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könnten. 


aufgeſtellten Grundzüge für ein Geſetz über die] in Peking. 


gewerbliche Kinderarbeit liegen zur Zeit den Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peking: 
Bundesregierungen vor. Das neue Kranken] Bewaffnete chineſis Then 
verſicherungsgeſetz hofft der Staatsſekretär für) brennen in der Provinz 7 
die nächſte Seſſion in Ausſicht ſtellen zu kön- graph nach Paotingfu 
nen. Dieſe Frage liege ganz in der Hand der] Stellen durchſchnitten. l l ler 
Einzelſtaaten, aus > ite? Ee däer die Bedenken, die fe 
über die grundlegenden DOrganifationsfragen | tens des chineſiſchen 
auch jetzt nog aun Theil ausſtehe. Ferner er- rungen der Mächte erhoben worden waren er 
klärte der Staatsſekretär zu einem Antrage ledigt ſind, wird angenommen, daß Prin; 
des Abg. Veh wegen des Vogelſchutzes, daß] Tſching und Li⸗Hung Tſchang binnen wen ae 
die vorgeſchlagene internationale Konvention] Tagen das Protokoll unterzeichnen werden, 


7 Ausſicht habe, rafffizirt zu werden,] das die formelle Annahme der Friedensbedin⸗ 
e mare er Mittheilung über die] gungen ausfpricht., Man erwartet, aus 
Maßnahmen, welche zur möglichſt baldigen | Singanfu die telegraphiſche Vollmacht für die 
Durchführung der Fleiſchbeſchau beabſichtigt ] chineſiſchen Unterhändler, das hier verwahrte 
. fortgeſetzt. ] kaiſerliche Siegel zur Unterzeichnung benutzen 


b a en = = Ek | Dürfen. 


mn nen m 


—— N 
Die Wirren in China. 
Als Ueberbringer des Entſchuldigungs⸗ 

— ſchreibens des Kaiſers von Ching gen ne 

lich auf Wunſch des deutſchen Geſandten bei 

1 eking, Freiherrn Mumm bon Schwarzer 
1 ſten Prinz Chun, der erſt ſtebzehnjährige um dort e 
Bruder des Kaiſers, nach Berlin entſendet — Hofrath 


` f haupten wenigſtens Londoner Mathematik an de | berg, 
Ben — wäre jedenfalls etwas | jr von der Petersburger Akademie der Wiſſen 
feierlichen Jahresſitzung vom 


1 rivatdepeſchen. — Es er 
, — wenn einem ſo jugendlichen ſſchaften in ihrer 


richteter Stelle hält man nach wie vor daran 
feit, daß ſich die Ausſichten auf Frieden gün bl ge 


Bureaus das Gegentheil behaupten, jo find 


fung beizumeſſen. So berichtete nach einer 
N Newyorker Meldung aus Peking ein aus 
| Singanfu dort eingetroffener Chineje, im. In⸗ 
1 nern der Stadt ererzirten ftändig 85 000 Mann Millionen 
chineſiſcher Truppen. Die meiſten von ihnen geſtempelte 
ſeien mit modernen Gewehren bewaffnet. Die Bogen 


SS Stimmung eg — 
BR bittert gegen die Auslandel, 
| daß die Chineſen den Verbündeten in offenem 


Der Reichstag Kampfe begegnen und dieſelben ſchlagen 


beſchäftigte ſich in der geitrigen Sitzung mit! Das iſt ebenſo nebenſächliches Geſchwätz, 
ber Spezialberathung des Etats und erledigte | wie es wenig Werth hat, wenn es in dem Tele⸗ 
zunächſt den Etat des Reichskanzlers, an den] gramm weiter heißt, die Geſandten ſeien ſehr 
ich mur eine Debatte über den Antrag des erſtaunt über die Lonzeſſion, welche Rußland 
rafen Klinckowſtröm knüpfte, in einem neuen am Nordufer des Peiho bei Tientfin neben der 
ruſſiſchen Hundelsvertrage etwaige Sonder. britiſchen und franz chen Niederlaſſung ge⸗ 
rife für den Transport von Getreide nach währt worden ſei. Die . 
den Seehäfen auf den Durchgangsverkehr nach] Konzeſſion ſei ihnen freiwillig gewährt wor⸗ 
dem Bollauslande zu beſchränken. Die beau - den für die Dienſte, welche die Ruſſen China 
agte Reſolution wurde an die Budgetkom durch ihre Bemühungen, den Frieden herbei⸗ 
miſſion zur Vorprüfung überwieſen. Hier- zuführen, geleiſtet hätten. . 
nach begann das Haus die Berathung des Leere Vermuthungen ſind es auch, wenn 
Etats für das Reichsamt des Innern, der ſein engliſches Blatt aus Shanghai die Nach- 
wieder zu Erörterungen über allerlei Fragen] richt bringt, daß die militäriſchen Operationen 
um Gebiete der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung] nun eingeſtellt würden, und Graf Walderſee. 
Anlaß gab. Der Abg. Baſſermann befürwor“] wenn keine neuen Verwickelungen einträten, 
tete u. A. die Ertheilung der Rechtsfähigkeit] vermuthlich Ende März die Rückreiſe nach 
an die Arbeiterorganiſationen und die Ein-] Europa antreten werde. SCH ES 
richtung eines dem Reichsamt des Innern Die Petersburger „Nowoje Wremſa“ ver⸗ 
neben. oder unterzuordnenden Arbeitsamtes ſucht in einer längeren Ausführung den Ar⸗ 
für die ſozialpolitiſchen Aufgaben. Der Tool: fifel des „Temps“ über das ruſſiſch chineſiſche 
demokratiſche Abg. Moltenbuhr bemängelte] Abkommen ins Lächerliche zu ziehen. Das 
op der erfolgten Neuregelung wieder die Be. Blatt hebt hervor, daß der von der „Times 
meſſung der Renten für Seeunfälle. Ueber veröffentlichte ruſſiſch-chineſiſche Vertrag be. 
eine Reihe weiterer von den beiden Rednern reits vor einem Monat allgemein bekannt ge⸗ 
berührter Punkte machte der Stagtsſekretärſweſen ſei. Damals habe ſich weder in Frank 
Ara? v. Poſadowsky Mittheilungen, aus denen] reich noch ſonſtwo g I Se 
bervorgeht. daß das Neichsamt den ſozialpoli.] In Rußland werde man über den Eifer des 
tiſchen Aufgaben trotz der enormen wirthſchafts⸗ „Temps“, die Intereſſen Deutſchlands und 
politiſchen Arbeit ſeine unverminderte Auf-] Englands zu ſchützen, nur die KE dice 
merkſamkeit zuwendet. Ueher den Arbeiter-] Das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß bleibe 5 
ſchutz in der Hausinduſtrie find Erhebungen | und unerſchütterlich und die Verſuche, daſſelbe 
angeſtellt, deren Abſchluß in allernächſter Zeit] zu untergraben, und auf beiden Seiten ER 
zu erwarten it; desgleichen über die Arbeits fel und Mißtrauen zu ſäen, ſei neue uch 
zeit in der Binnenſchifffahrt. Im Laufe dieſes] die „Nowoſti“ weiſen die franzöſiſche . 
Monats wird dem Reichstage eine Denkſchriftf[ tung zurück, daß Punkt 3 des eunlüsch df Ai x 
über die Beſchäftigung verheiratheter Arauen (toen Abkonunens durch das Abkommen Ruß⸗ 
zugeben. Zur Frage der gewerblichen Arbeit | [ande mit Ching h ee 
ſchulpflichtiger Kinder find Erhebungen vorge dſchuriſche Angelegenheit von allen Mächten 
Rommen worden, die, wie der Staatsſekretär[längſt als eine allein ruſſiſche Intereſſen be⸗ 
bemerkte, ein recht trauriges Vild ergeben rührende Frage angeſehen werde. Die Ber- 
haben. Die an der Hand dieſes Materials] hältniſſe in der Mandſchurei lägen anders als 


berührt werde, da die man- 


ſche Chriſten morden und 
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Die en erflärten, dieje 


Jemand darüber aufgeregt. 


ſchili. Der Tele⸗ 
iſt an verſchiedenen 


Hofes gegen die Forde⸗ 


Aus 


Prinzen eine derartige ernſte Aufgabe über- 29. Dezember zum korreſpe 
tragen würde. erwählt worden. — 1 In eee 
Ueber den gegenwärtigen Stand der tionsgefdjäften UP = lagen alle, 

/ Friedensverhandlungen in Peking, läßt ſich e 8 eg, GE 
eigentlich nichts Neues berichten. An unter. für Arbeiterinnen un 0 Le 

wie fie der Antrag ed eg 115 de 5 
i a troffen würden, wollen . 
` ſtig geſtalten. Wenn verſchiedene Blätter und zügliche Petition an den Reichstag ESCH 
e SE 1808-0 5 Millionen 
giſtrirt, ohne aber ihnen irgend welche Be EE 1 ! 105 
911, Millionen Bogen Briefmarken zu a 
Stlick, alſo 2,1 Milliarden Briefmarken, 200 
Millionen geſtempelte Poſtkarten, 45 Millionen 
9 Roſtanweifungen, 4½ Millionen 
Verſicherungsmarken, 25000 Bogen 
Pevölkerung fer er⸗[Sparmarken und 31 : yarmar- 
get und man glaube, ten und 200 Millionen Bogen gewöhnliche 
i Druckſachen geliefert. — 


dem Reiche. | 


korreſpondirenden Mitglied 
` haber von Konfel- 


und jugendliche Arbeiter, 
Millionen Werthpapiere, 


31000 Streifen Sparmar⸗ 


Der Berliner Ma⸗ 


? der bebenden Hand des jungen Mädchens, und 
| ſuchte ſo raſch wie möglich vorwärts zu kom⸗ 


Die »erle vonsilorenz men. Er ſprach 


oder ; iſchen Drängenden Te ihm ent ER . das ein Schrecken! Wären die Menſchen Hans weinte und wollte nicht ins — und 
Fräulein „Morehen“. fonte Milan E ſicher brach er ſich Bahn beugte er ſich 2 und hauchte einen Kuß nur nicht jo furchtbar unvernünftig, alle wären der hier.“ dabei zeigte — Paul. SÉ a 
Original⸗Romau von Breng b. Hellmuth. Julia wankte, da ſchlang er die Arme um die auf den Mund Juli an ganz gut und mit heiler Haut herausgekom- jetzt aufrecht zwiſchen den Kiffen ſaß und mit 
g [261 a Nachbrud verboten. zitternde Geſtalt, und bob die theure SE Dabei ſchlug Julia die Augen auf. men. Die Gefahr wurde erſt durch dies wahn⸗ verklärten Augen auf Hedwig blickte, — der: 


hielt er ſo feſt in 


der ſeinigen, daßKeiner der 


auf. Der Schweiß ſtand in 
le 15 ſeiner Stirn, er aber achtete 


Es war doch ſonnenklar, Alfred empfand deſſen nicht, nur den Ausgang wollte er ge-, 


nichts für ſie. 


winnen, um Diejenige zu retten, die ſein 


Die namenlose Angſt Weier Stunde, in ate Dieſe ſchreckliche Stunde, wo Julia 
N Alles war. ſe ſch 


er für das Leben einer Andern zitterte, hatte ihm entriffen zu werden Drobte, hatte ihm erſt 


ihm das Geheimniß entriſſen, das cr ſonſt iat, wie theuer ihm das junge Mädchen 
Re noch länger ſorgſam vor ihren Augen A9. Was daun kommen würde, darnach 


verborgen hätte. Mußte es erſt ſo kommen, 5 

Li um ihr das klar zu machen, was fie längſt hr: ` pe lebe 
a len und wiſſen follte? a mnie fie Jä 
Seltſam, — Hedwig fühlte keinen Schmerz 

bei der Entdeckung, die fie ſoeben gemacht. 


fand, tauchte vor ihrem geiſtigen Auge ein hier ſiegte " 
lächelndes Kindergeſicht auf, en 


> 0 ER: 1 
1 drang in ihr Ohr: „Nicht wahr, Du haft uns der Gewalt 


gte er nicht, nur retten wollte er ſie, — da⸗ 


Hedwig ſah es, H ) 855 , 
7 eh Blick fiel zu ir E 12 
Troß der fürchterlichen Situation trotz der war e F ; 
Lebensgefahr, in der fie ſich augenbhecklich be⸗ age über den Schwachen. Wer ſich nicht 


1 
V 


wie er ſich abmühte für die 


die 


je ſüße Stimme aufrecht zu erhalten vermochte, der unterlag 


Julia hing wie leblos in den fie feſt um- 


alle lieb, den Hans und die Grcte, und mich klammernden Armen des Profeſſors. Die 


! und — den Papa?“ a Angſt raubte 
, Und noch eine andere Stimme, eine wohl, an hoch 
0 bekannte, klang dazwiſchen: „Na ja, was hätte willenlos ließ ſie 


denn auch aus uns werden tollen, wenn Du Endlich war der Ausgang erreicht. Zwar 


ſeine hochkl 


ihr die Sinne, er drückte ſie feſt 


fende Bruſt. Vollſtändig 
ich forttragen. | 


uns verlaſſen wollteit; es it gut für mich und sich draußen noch einmal die Menge. 
ſtaute ſich 


für dieſe da, — daß Du bleibſt!“ — — — 


| ; man hier wieder frei 
Angſtvoll ſpähten indeſſen die Augen Alfreds . SZT, ſchnell er konnte, mit 
umher. Endlich flog ein Aufleuchten über 8 theuren Laſt hinaus ins Freie. | 
ſeine Züge, dort — dort ſtand die Der E Gottlob, — fie ift gerettet, — gerettet ber 
ö ihrem todtblaſſen Geſicht ſtand das Entsetzen mich!“ murmelte er, einen tiefen Seufzer der 


geschrieben, das jie empfand. Hülfe D. Erkeccheernng ausſtoßend, indem er fie ſanft 


ſchaute fie zu ihm herüber.“ 


auf den Boden gleiten ließ. 


H 2 Ia 1 S 
„Geduld, — zue," WT untte ſich. zue Augen waren geſchloſſen, eine Ohn⸗ 


Mit der Kraft der Verzweiflung 


Sinne. Der Profeſſor 


der ftarfe Mann durch die weinende. macht umfing Go? b verfuchte, fie zum Gel 


3 ſchimpfende, ſchreiende Menge, er faßte nach rieb ihre Hände, 


giſtrat hat ſich bereit erklärt, mit den Stadt⸗ 
verordneten in gemiſchter Deputation über 
Maßnahmen zur Abwehr der Erhöhung der 
Lebensmittelzölle zu berathen. — Am 8. d. M. 
hat die erſte Sitzung der vom Handelsminiſter 
ins Leben gerufenen Sachverſtändigen-Kom⸗ 
miſſion zur Klaſſifizirung der Waaren nach 
dem Waarenhausſteuergeſetz unter dem Porſitz 
des Geh. Regierungsraths Lujensfy ſtattge⸗ 
funden. Es wurde dabei, wie der „Konfek⸗ 
tionär“ erfährt, beſchloſſen, daß diejenigen Ar- 
tikel, die, als zu keiner Gruppe gehörend, 
ſteuerfrei bleiben, der Zahl nach möglichſt zu 
beſchränken ſeien, daß dagegen in ſonſtiger Be- 
ziehung das Geſetz in entgegenkommender 
Weiſe ausgelegt werden ſolle. Bei der Be⸗ 
urtheilung, welche Waaren nach Herkommen 
und Gebrauch bei der einen oder anderen 
Gruppe geführt werden dürfen, ſoll individuell 
danach entſchieden werden, was in den verſchie⸗ 
denen Geſchäſtszentren Gebrauch iſt. — Die 
ſtädtiſchen Organe in Salzwedel haben die Ab⸗ 
ſicht, den dortigen Bürgermeiſter Preiß wegen 
Etats⸗Ueberſchreitungen im Rechnuungsjahre 
1895—96 zivilrechtlich zu belangen; zum Ver⸗ 
treter der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt der 
Rathmann Schramm beſtellt worden. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung faßte am 22. 
Februar 1900 den Beſchluß, dem Rathmann 
Schramm zwei techniſche Reviſoren zur Prü⸗ 
fung der Rechnungen von 1895—96 beizugeben; 
der Magiſtrat billigte om 17. April 1900 die⸗ 
ſen Beſchluß. Der Bürgermeiſter beanſtandete 
aber dieſen Beſchluß und machte geltend, er 
ſei unzuſäſſig, weil ihm der Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten⸗vLerſammlung vom 22. Februar 
1900 zu Grunde liege, der die Befugniſſe die⸗ 
fer Körperſchaft überſchreite. Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß hob indeſſen die Verfügung des Bürger: 
meiſters auf und machte geltend, der Stadt- 
verordneten-Verſammlung ſtehe die Befugniß 
zu, die ſtädtiſchen Rechnungen zu prüfen. Dies 
ergebe ſich aus dem nach § 37 der Städteord⸗ 
nung eingeräumten Kontrollrecht; es ſtehe den 
Stadtverordneten auch zu, aus ihrer Mitte 
einen Ausſchuß zu ernennen, der aus beliebigen 
Mitgliedern beſtehen könne. Dieſe Entſchei⸗ 
dung focht der Bürgermeiſter Beim Oberver- 
waltungsgericht an, das jedoch die Vorent 
ſcheidung beſtätigte und ausführte, die Aktion 
der Stadtverordneten-Verſammlung müſſe als 
Folge des Kontrollrechts angeſehen werden; 

Ausübung der Kontrolle müßten daher den 
Skadtverordneten auch die betreffenden Ned)- 
nungen vorgelegt werden. — Nach einer Mel- 
dung der „Köln. Ztg.“ aus Mainz war dort 
dieſer Tage das Zentralkomitee für die Ge⸗ 
neralverſammlungen der Katholiken Deutſch⸗ 
lands verſammelt. Das Ergebniß der Be⸗ 
rathung ſei, daß, da man auf die Abhaltung 
des nächſten Katholikentags in einer Stadt 
Baierns verzichten mußte und die Verſamm⸗ 
lung auch im fibrigen Süddeutſchland nicht 
möglich iſt, dem Vorſitzenden die Auswahl 
eines geeigneten Ortes in Weſtfalen oder d 
angrenzenden Bozi 


eines 


Norfolk 


vergaß, 


Italien 


miſchen 


jährige 


ſtanden 


Een. eee eee 


WMentſchland. 

Berlin, 11. Janugr. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung Sec 775 
nächſt der Stadtverordnetenvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter Michelet dem ſo jäh aus dem Leben 
abberufenen Bürgermeiſter Brinkmann einen 
ſehr warm empfundenen Nachruf und über⸗ 
brachte dann die Grüße des Vorſtehers Dr. 
Langerhans, der ſeine Thätigkeit in der Ver⸗ 
ſammlung binnen Kurzem wieder aufzuneh— 
men hoffe. Eine lebhafte Debatte knüpfte ſich 
an den Bericht des Ausſchuſſes über die aus 
Anlaß des zweihundertjährigen Veſtehens des 
Königreich Preußen zu errichtende „König⸗ 
Friedrich⸗Stiftung“; dieſelbe, welche feitens 
der Stadtgemeinde mit einem Kapital von 
1 Million Mark ausgeſtattet merden ſoll, ſoll 
bekanntlich den Zweck haben, minderbemittel- 
ten Einwohnern der Stadt Verlin bei der Er⸗ 
langung billiger und geſunder Wohnungen 
behülflich zu ſein. Der Ausſchuß hatte im 
Großen und Ganzen die betreffende Magi⸗ 
ſtratsvorlage gutgeheißen. Stadtverordneter 
Singer bekämpfte die Vorlage indem er die 
fattſam bekannten ſozialdemokratiſchen Argu- 
mente vorbrachte; ſein und ſeiner Freunde 


ſie alſo 


Milans 


wußtſein zurückzubringen. Wie ſchön fie aus- darauf, die Kniee zitterten ihr. Sie ſtieß einen vorſtellen, i i i ie: 
ſah, in dem ſchweren, ſilbergeſtickten Gewande, Ruf der Erleichterung aus, als ſie Hedwig dem die Milch N Jr: SÉ 
kein Wort, aber die Hand bewundernd ſchaute er auf die lieblichen Haufe enteilen fab. heiß, — das dumme, einfältige Din verſt K 7 

Züge, aus denen das Leben gewichen zu ſein „Gottlob,“ rief diefe, „da ſeid Ihr ja! — überhaupt nicht mit Kindern im ugehe E: 
reißen schien. Einen Moment noch zögerte er, dann War das Bent. u 


Ihr war es, als träumte ſie. Aengſtlich ſinnige Drängen jo groß. Ich glaube übri- that mir ordentli i itterlich 5 | 
forſchte Alfred in den bleichen Zügen des gens nicht, daß Jemand todt iſt, der Schrecken er, — zwar 5 ene 
Mädchens. 8 Sa hat nur alle verrückt gemacht!“ aber ich glaube, er hatte Sehnſucht nach Di. 

„Wie iſt Ihnen?“ fragte er zärtlich. Sie ſprudelte das alles ſo lebhaft hervor, Hedwig.“ J 

Se De e H gar nicht Ges fe es berührte 7 ge Tage enge liebreich zu, befühlte 
1 e 7 rt den Profeſſor angenehm, in feiner etwas un- ſeine Stirn, die allerdings bedenklich heiß war, 
Julia ſchüttelte den Kopf. Ein Lächeln lag heimlichen Stimmung. — und brachte es in wenigen Minuten Vë: ` 
Die herbeigerufene Feuerwehr wurde ſehr daß Paul ruhig einſchlief. 
bald des Feuers Herr, und es zeigte ſich, daß Eilenberg ſtützte wieder den Kopf in die 
Niemand ernſtlichen Schaden genommen hatte. Hand 


„Danke, — ſehr gut. N 
„Und Sie zürnen mir nicht?“ — — — 


auf ihrem ſchönen Geſicht. Willenlos gab 
ſie ſich einige Sekunden lang dem Zauber hin, 
der alle ihre Sinne gefangen nahm, ſie ſchien 
Welt und Menſchen vergeſſen zu haben. 


Alfred beugte ſich über ſie, und ſah ihr ti al 


Julia ſchreckte empor, auf ihrem Geſicht lag wollten 


eine tödtliche Bläſſe, die Augen ſpähten angſt⸗ Mund ſonſt kaum eine Minute ſtillſtand, lehnte nahe daran, davon zu laufen, — Hedwig!“ er 


voll umher. blaß und ſchweigend in ihrer Ecke, die Augen faßte die Hand des Mädchens und hielt fie ſeſt 
„Um Gotteswillen, — ich vergaß, — gel wie bittend auf Hedwig gerichtet in der feinen, — „Du biſt der gute Geiſt mei- ` 
konnte ich nur — wo iſt — Hedwig?“ Es war ihr, als hätte fie der Schweſter ein nes Hauſes, — o Du weißt nicht, — kannſt 


u | 5 H iter Ich kann mir gar nicht vorſtellen, — wi 

„daß auch ſie in Gefahr ſchwebte, — das dem nichts zu bemerken. Sie plauderte heiter Ich VW orſtellen, — wie das 
% //%/ 
„Sie ſtand vorhin nichtt weit vom Ausgang finſter und ſtumm vor ſich hin. Vor dem 


1 


t ng e d S Schwager, — die Zukunft wird's I 

entfernt,“ ſagte er gepreßt, „ich hoffe, daß ſie Hauſe Eilenbergs verabschiedete er ſich, und f . ird s lehren; — 

den Saal bereits verlaſſen hat, und Hedwig eilte Julia leichtfüßzig voraus und ver- für jetzt mache Dir keine Sorgen, — es geht 
Saal I ee ER ſchwand ſofork in der Kinderſtube. Sie fand di alles anders und viel beſſer, — als we 

„Und — wie kam ich Hierher?" — hren Schwager an dem Bettchen Pauls ſitzen, dem ; ö 

„Auf meinen Armen, — Julia!“ den Kopf in die Hand vergraben. Lächeln auge ſaß wies Sche med mOrDore 


Gefahr iſt. 


Das Mädchen ſchauerte leiſe zuſammen bei „Was 


dem Ton, aus dem eine tiefe Zärtlichkeit höchſt verwundert. von leichter Röthe überhauchte Geſicht. Sie 
„Das Kind fiebert ſtark, ich habe nach dem Ke 5 leicht auf die Schulter. 


klang. 


DÉI nackte ür den Arm, fie fügte ſic fet|mit den 


republikaniſcher Standpunkt laſſe es nicht zu, zieht. Hinter ihm ſchreitet der d SCH 
ſich an dynaſtiſchen Ovationen zu betheiligen. |auf deſſen hocherhobenem ee die Te 2 
Stadtv. Dr. Nathan fertigte Herrn Singer zu leſen find: „Geſchenk des Zaren“. Vor ihm e 
ſehr ſchlagend ab, indem er darauf hintwies,|fteht jedoch Milan mit gezogenem Schwerte 

daß der ſozialdemokratiſche Vertreter den] und vertheidigt das Wappen Serbiens. Dieſes RK 
erſten preußiſchen König mit Ausſprüchen Bild joll ein Gleichniß fein dafür, daß nu 
eines anderen preußiſchen Königs zu De: Milan Serbien retten könne. 
kämpfen verſucht habe; Herr Singer habe hier⸗ In Paris hat der Senat Fallieres mit 
durch bewieſen, daß er wenigſtens einen preu-175 Stimmen wieder zum Präſidenten gewählt. — 
ßiſchen König als Autorität anſehe. Nach wei-] — In der Deputirtenkammer übernahm Des⸗ 
terer Debatte, an welcher ſich die Stadtverord- chanel das Präſidium und hielt eine Rede, in 
neten Cafjel, Pretzel, Wallach, Fähndrich und welcher er erklärte, er werde den Vorſitz mm, 
der Oberbürgermeiſter betheiligten, gelangte] parteiiſch führen. Sodann ſprach er die Haff; 
die Vorlage zur Annahme. nung aus, daß die Berathungen der Kammer 
Die Aeußerungen, die der Herzog vonſruhig und ergebnißreich ſein und dazu beitra . 


durch den Papſt über die Wiederherſtellung] Gerechtigkeit und Brüderlichkeit zu machen. 
der weltlichen Macht des Papſtes gethan hat,] Deschanel ſchloß, das neue Jahrhundert werde 
finden in den römiſchen Blättern lebhaften] möglicher Weiſe tiefgehende Veränderungen m 
Widerſpruch. Die „Italie“ ſagt: Der Herzog Europa entſtehen ſehen, darum ſei es nöthig. 


England befreundeten Landes genießt und nungen, mehr Duldſamkeit und Achtung vor 
griff die religiöſe Freiheit an, Dank der doch] der gegenwärtigen Ueberzeugung an den Tag 
er ſeinen katholiſchen Glauben in England be- lege. Nöthig ſei ferner, daß man eine thätige 

kennen darf und die Engländer ihrerſeits in] Diplomatie beſitze, welche ſich ſtütze auf einen 


Das Blatt fragt, mit welchem Rechte der Her- eine ſorgfältig geleitete Finanzverwaltung. 
zog von Norfolk nach Italien komme, um Ho) (Beifall.) 
in die Angelegenheiten der Italiener einzu: In Rom hat ſich ein patriotiſches Komitee 


Die „Tribuna“ nennt des Herzogs Rede eino ſammeln, welche dem Königspaar anläßlich des 
Beleidigung Italiens. Die „Patria“ erblict| bevorſtehenden freudigen Ereigniſſes zum Ge⸗ 
in der Rede den Beweis dafür, daß der Papſt] ſchenk gemacht werden ſoll. Bekanntlich lag 4 
ſich in Mom eben der Freiheit erfreue, deren] auch der jetzige König in einer Wiege, welche 

Vorhandenſein der Herzog von Norfolk leug-Idem damaligen Kronprinzen Humbert verehrt * 
net. Der „Popolo Romano“ weiſt darauf bin, worden war und welche ſich jetzt noch im 

daß, als die vom Vatikan inſpirirte klerikale Schloſſe von Capodimonte in Neapel befindet. 
Preſſe den Buren ihre Sompathien zum Aus⸗ Aus Kapſtadt wird depeſchirt, Lord 
druck brachte, der Herzog von Norfolk gegen Kitchener beſchloß, ſämtliche Diſtrikte, die nicht 
dieſe Haltung der betreffenden Preſſe heftigen an der Bahn liegen, aufzugeben, ſämtliche 
Einſpruch erhob, da ſie die Gefirhle ſeines] Städte darin zu räumen und alle Truppen 

Vaterlandes verletze. Bei feiner Ankunft in] allein zur Deckung der Kommunikationslinien 
Rom habe nunmehr der Herzog die Gefühle] zu benutzen. 
der italieniſchen Nation verleßzt. = 


Allerhöchſten Ortes iſt beſtimmt, daß der 200. Stadtverordnet 


zum Königreich auch bei der kaiſerlichen Ma⸗ an: x , 0 
rine mit Rücſicht darauf, daß ſie aus der Dicht gedrängt in fürchterlicher Enge ſtan. 
königlich preußiſchen Marie unmittelbar ent-| den geſtern die Neugierigen auf der Gallerie 


Verlegung der zur Feier des Allerhöchſten Ge. im Nauen Jahre brachte diesmal ein „Ereige ` 
burtstages abzuhaltenden Zeſtlichkeiten auf 
den 18. Januar hat in der Marine nicht ſtatt⸗ 
zufinden. 


EI O D 2 D D 

In Peſt veröffentlicht ein Abendblatt die | eingefunden. In Abweſenheit des älteſten 
Nachricht, Erkönig Milan habe dieſer Tage] Mitgliedes der Verſamml d . 
einen Aufruf an die Serben gerichtet und ihn ref S gege D 
in hunderttauſend Exemplaren ſeinen Belgra⸗ 
ae d Verbreitung im ganzen 3 
et it rſen Loan. ie Polizei 8 jedoch 1 ir ee DI bür i das 

en ache Sai die deg noch 20 We end E SE Mitglieder. 


die jetzige Herrſchaft zu empören, welche ſich ſo 
ſehr zu den patriotiſchen Traditionen in Gegen⸗ 
Top geſtellt habe. Sie möge nicht wähleriſch 
in den Werkzeugen ſein, da auch die gegenwär⸗ 
tigen Machthaber die Werkzeuge zur Erreichung 
1 855 Deeg: E Kr Ei A 
jedoch kein anderes, als Serbien einer fremden | nach oben und unten, in ihrer i 2 
Macht in die Hände zu ſpielen. „Wehe Euch“, Parteinahme für und gegen die Frag Ber Be. 
fährt der Aufruf fort, „wenn Ihr aus Feigheit tretung. Nun ift der überlaute Wahlk 

oder Gleichgültiokeit auch ferner die Stetten | vorüber und vergangen, laſſen Sie ihn E 
ES 1 Eure Hände feſſeln und Euch der | mit feinen perſönlichen Angriffen für unſere 
Freihei 
Feſſeln werden täglich unerträglicher, ſchüttelt[ ben. Gewiß ſind Meinungsverſchiedenheiten 


bereit ſein, auf das geringſte Zeichen bei Euch oan der Arbeit erhalten wo ; e A 
zu fein. i H 8 galten wollen und in Wahrheit 
am größten iſt. Milan.“ Trotz der Be- dann müſſen wir auch beim 6 2 
ſchlagnahme des Aufrufes ruhen die Anhänger] Ueberzeugung zu 1 die richtige 


eigenhändige Briefe Milans, in welchen er die] gleichberechti V 0 D 
Soldaten zur ‚Empörumg, auf Cu e 0 Oe SC Je — 5 on der geſamten Bür⸗ 
klärt, die ſerbiſche Armee befinde ſich auf dem | aenenieitiner Weritändi S ` ` 
Wege zum Verfall, und nur ein Staatsſtreich 9500 ſHandſch lasten de verpflichte ich Sie 
könne fie vor der Vernichtung retten. Außer-] meinſamen Arbeit.“ 
Ge Fürsten Si Volke SR verbreitet, welche Herr R. Meyer be 
den Fürſten Nikita darſtellen, wie er an der führten Herren auf das herali I 
Spitze des ruſſiſchen Militärs in Belgrad ein-IMunjcde, daß alle Ungelegenbeten ber m 


Alf ie, u i aber alles war gerettet worden. Alfred winkte heimkam! Das Zimmer nicht geheizt, das 
in die dunklen Augen, mit einem Blick, der einen Wagen herbei und die Drei fuhren nach Eſſen ſchlecht, kaum zu genießen, die Spiel. 
mehr ſagte als Worte. dem Hauſe Eilenbergs; die jungen Damen achen der Kinder lagen verſtreut umher, mit 


Alfred ſprang auf. Es fiel ihm jetzt erſt Unrecht zugefügt. Doch dieſe ſchien von alle. Mt wiſen. — was Du mir geworden bist! ö 
a É 
- 


effi Sie raſch, wir wo vi ickt,“ e" i EI a deinen dert die i j 
Kommen Sie raſch, wir wollen Hedwig in: ges ick.“ antwortete er, einen Seufzer | heute verändert ett de Schah ie ihm S 


Sonnubend, 12. Januar 1901. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4142 und Kirchplatz B. 


Vertretung in Deutſchland: In allen eren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, aaſenſtein & Vogler 6. L. Daube, 
Jnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld A. Thienes. Halle o S. Jul. Bart 4 G 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fram - 
nut a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ge, 


beim Empfang der engliſchen Pilger gen werden, die Republik zu einem Reich der 


daß er die Gaſtfreundſchaft eines daß man mehr Mäßigung im Kampf der Mei⸗ 


als Proteſtanten auftreten dürfen.] mächtige, einige und geachtete Armee und auf 


und deren Gefühlen Trotz zu bieten.] gebildet, um Gaben für eine koſtbare Wiege zu 


{ en⸗Sitzung 
Gedenktag der Erhebung Preußens 3 vom 10. Jannar. 


Ein Telegramm aus Kiel berichtet: 


ſei, feierlich begangen werde. Eine des Stadtverordnetenſaales, die erſte Sitzung 
niß“, denn mit den neugewählten Mitgliedern d 
hielt eine ſtattliche Anzahl von Sozialdemo⸗ 
kraten zum erſten Male ihren Einzug in das 
1 m Joe Haus“ und die Genoſſen hatten ſich 
. F i100 um dieſem für ihre 
Partei zweifellos ſehr erfreulichen Akte beizu⸗ 

Ausland. wohnen. Vereinzelt hatten ſich auch Damen 


Greffrath, eröffnete Herr Meyer die Ver⸗ 

ſammlung mit einem herzlichen Glückwunſch Ki 

zum neuen Jahr. Sodann nahm Herr Ober 
rt zur Einführung der 


Derſelbe hielt dabei folgende Anſprache: „Die 
neugewählten Stadtverordneten ſind diesmal 
zahlreicher als die wiedergewählten. Hier⸗ E. 
durch wird ſich eine Umgeſtaltung diefer Ver⸗ 
ſammlung vollziehen in ihrer Zuſammen⸗ 

ſetzung und Parteibildung, wie ſie vor den 
Wahlen niemand erwartet hat. Der Grund 
liegt in der größeren Vetheiligung der Wähler 


ag belegt. Die Profla- 


| 
) 


es Endziel fei 


zum Handeln berauben. Dieſe] Verhandlungen vorüber und vergangen blei- 


ohne Beſinnen ab! Ich werde ſtets unvermeidlich. Aber wenn wir uns die Freude 


Mein Platz iſt dort, wo die Gefahr nur auf das Wohl der Stadt bedacht ſind 


vg 


wiſſen und dann 
jeder von uns ein 


e 394 


nicht, ſondern verbreiten in der Armee müſſen wir anerkennen, daß 


dieſem Friedenswunſh 


Eidesſtatt zu unſerer ge⸗ 


grüßte die neueinge⸗ K 


"7 


H 


bh 


an leicht Verwundeten fehlte es nicht, War das eine Unordnung im Haufe, als ih 


ſich erſt umkleiden. Julia, deren einem Wort, nicht zum Aushalten! — Ich war 


Hedwig unterbrach ihn: „Laß nur gut ſein, 


machſt Du denn hier, Leo?“ fragte ſie es zuckte faſt wie Schelmerei über das 
te höchſt verwun 


. „War das heute ein Zuſtand 
Kindern, Du kannſt es Dir gar nicht (FJFortſetzung folgt.) 


KM 


C 


* 


iſt ſchon oft der Wunſch ausgeſprochen worden, 


` 


zu, berathen und zu beſchließen ſein wird, in 
Eintracht und Frieden erledigt werden möch⸗ 
ten, wenn auch die Wahrung der eigenen per⸗ 
` Tënten Meinung jeder hoch hält, ſo möge 
doch die Achtung und Anerkennung der gegen⸗ 
ſeitigen Anſicht nie ausbleiben. Weiter forderte 
der Redner die Anweſenden auf, bei dem Be⸗ 
ginn der Arbeit im neuen Jahr das Gelöbniß 
altpommerſcher Treue zu dem angeifammten 
Herrccherhauſe aufs neue zu bekunden. Unſer 
Herrſcherpaar ſei auch im letzten Jahre wieder 
in Stettin geweſen und der Kaiſer habe dabei 
aufs neue Gelegenheit genommen, ſein großes 
Intereſſe für die Entwickelung Stettins zu be⸗ 
unden. Einen ſolchen Protektor für unſere 
ſtädtiſchen Angelegenheiten könnten wir ge- 
brauchen. Mit einem dreifachen Hoch auf den 


fe 


Kaiſer ſchloß der Redner. 


Bei der Wahl des Bureaus werden 
64 Stimmen abgegeben, zum Vorſitzenden 
wird Herr Dr. Scharlau mit 63 Stimmen, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Dr. 
Delbrück mit 59 Stimmen gewählt (1 er- 
hielt Herr Herbert, 4 Zettel waren unbejchrie- 
ben). Zum 1. Schriftführer wurde Herr Rech⸗ 
nungsrath Krohn mit 63 Stimmen, zum 
2. Schriſtführer Herr Albert Fr. Fiſcher 
mit 59 Stimmen gewählt. — Zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden war Herr Geh. Kom⸗ 
merzienrath Wächter vorgeſchlagen, derſelbe 
ertlärte jedoch, er müſſe eine auf ihn fallende 


Wahl mit Rückſicht auf ſein Alter ablehnen. 


Es ſolgt ſodann die Ein führung und 
Verpflichtung des neugewählten 


„Stadtbauraths Herrn Jeſſen. Herr 
Oberbürgermeiſter Haken begrüßte den neuen 


Kollegen im Magiſtrat, indem er darauf hin⸗ 
wies, daß derſelbe vor 2 Jahren Stettin ver⸗ 


laſſen habe, nun zurückkehre, um in dem alten 


Wirkungskreis eine ſelbſtſtändige Leitung zu 
übernehmen. Die Arbeit habe ſich durch Ein⸗ 
verleibung der Vororte weſentlich erweitert 
und vermehrt. Die ſtädtiſchen Behörden hät⸗ 
ten das Vertrauen zu dem neuen Baurath, day 
derſelbe ſeine ganze Arbeitskraft für ſein Wir⸗ 
ken im Intereſſe der Stadt einſetzen werde. 
Herr Dr. Scharlan begrüßte den Eingefühe⸗ 
ten namens der Verſammlung, derſelbe ſei 
mit den hieſigen Verhältniſſen bereits bekannt 
und daß er ſich ſchon früher hier heimiſch ge- 
fühlt habe, beweiſe der Umſtand, daß er aus 
dem heiteren Weſten nach unſerem Oſten zu: 
rückgekehrt ſei. Herr Jeſſen ſprach ſeinen 
Dank für die Begrüßung aus, mit der Verſiche⸗ 
rung, daß er ſeine ganze Kraft einſetzen werde, 
um das ihm durch ſeine Wahl bewieſene Ver⸗ 
trauen zu rechtfertigen. 

Es folgen eine Anzahl Wahlen: In 
die gemiſchte Kommiſſion für die Umwand— 
lung der Gemeindeſchulen aus Gitufigen in 
Iſtufige werden gewählt die Herren Dr. 
Freund, Hemptenmacher, Supply, Dr. (raf, 
mann, Dr. Ifland und Storch, in die Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung der Bejoldungspläne die 
Herren Klein, Wolkenhauer, Wehrmann und 
Herbert, in die Geſchäftsordnungs-Kommiſſion 
die Herren Wichards, Herbert und Knapp 

Von Herrn Dr. Graßmann iſt eine 
Petition mit 1537 Unterſchriften von Grund⸗ 
beſitzern eingegangen, in welcher erſucht wird. 
die geſamten Koſten der Straßen-Reinigung 
auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen. Die 
Petition wird dem Magiſtrat überwieſen. 

Als Vertreter der Verſammlung auf dem 
am 29. und 30. Januar in Berlin ſtattfinden⸗ 
den Preußiſchen Städtetag werden 


die Herren Dr. Scharlau und Bräſel delegirt. 


Von den Hauseigenthümern der Vororte 


Straßenreinigung auch bei 
ihren Grundſtücken ſeitens der Stadt über⸗ 
nommen werden ſolle. Demgemäß hat der 
Magiſtrat eine Vorlage eingebracht, folgende 
Straßen ſo ſchnell als es die Verhandlungen 
mit den Unternehmern irgend geſtatten, in 
ſtädtiſche Reinigung zu übernehmen, und 
zwar: die Nemitzerſtraße vom Friedhofsein⸗ 
gange bis zum nordweſtlichen Dorfausgange, 
die Töpffersparkſtr., die Blumenſtr., Kochſtr. 
Minzitr., Guſtav Adolfſtr. bis zur Poſtſtr., die 
Poſtſtr. von der Guſtav Adolfſtr. bis zur 
Gießereiſtr., ferner Birkenallee, Mühlenſtr., 
Nemitzerſtr. von der Warſowerſtr. bis zum 
Friedhofseingange, welche bisher nur theilweise 
von der Stadt gereinigt wurden, ganz auf 
öffentliche Koſten zu reinigen, von den An- 
liegern ſämtlicher genannten Straßen, bis zum 
Erlaß eines neuen Ortsſtatuts, die gegenwär⸗ 
tige ortsſtatutariſche Abgabe von 15 Pf. pro 


daß 65 
* 


Bekanntmachung. 


Die nachſtehend unter A. genaunten Mitglieder der 
Brieftauben Abtheilung der „Cypria“, Verein der Ge⸗ 
flügel⸗ und Kaninchenzüchter in Stettin, ſowie die 
unter B. genannten Mitglieder des Brieftauben-Ver⸗ 
eins „Greif“ zu Stettin haben ihre Brieftauben zur 
Verfügung der Militäx⸗Verwaltung geſtellt: 

A. 1. Malermeiſter R. Stahnke, Apfel⸗Allee 27, 
2. Reſtaurateur A. Schossow, Pommerensdorf, 
All eſtraße, 
3. He mie V. Vollbrecht, Bäckerberg 7b, 
J. Battermeiſter O. Neumann, Ob rwick 54, 
5. Obertelegraphen-Aſſiſtent R. Fortong, Logen⸗ 
garten 6, 
3 a R. Sattler, Oberwiek 56, 
Kaufmann L. Stoltenbure, Oberwick 56, 
. Klempnermeiſter . Rohnke, Bellevueſtr. 43, 
Ginter F. Becker, Pommerensdorf, Stet⸗ 
tinerſtraße 10, \ 
„Steinmetz E. Görsch, Langeſtraße 82, 
Juwelier Max Neitsch, Papenſtraße 16, 
Kürſchnermeiſter Carl Grübner, Mönchen⸗ 
ſtraße 22, 5 
Maurermeiſter Franz Wussow, Blücherſtr. 7, 
Eigenthümer Ferdinand Fritz, Allceſtr. 15, 
Grubeubeſitzer Carl Fritz, Alleeſtr. 26. 
. Rentier Hermann Fersohn, Stoltingſtr. 22, 
„Böttchermſtr. Richard Tillack, Banmitr. 24, 
. Bälernjtr Fritz Kasten, Roſengarten 7, 
9. Fuhrherr Richard Kummer, Gr. Laſtadie 37, 

10. Bäckermeiſter Otto Elchmann, Papen⸗ 

straße 910. GE 

Dieſes wird hierdurch gemäß 8.3 Abſatz 2 des 
Geſetz 's vom 28. Mai 1894 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß die Brieftauben 
obengenannter Züchter den Schutz des vorbezeichneten 
Geſetzes genießen, ſowie daß die Vorſchriften der 
Landesgeſetze, nach welchen das Recht, Tauben zu 
halten, beſchränkt iſt und im Freien betroffene Tauben 
der freien Zueignuug oder der Tödtung unterliegen 
oder nach welchen Tauben, welche in ein fremdes 
Taubenhaus übergehen, dem Eigenthümer des letzteren 


Ver! auf dieſe Brieftauben keine Anwendung finden.“ 


er Königliche Polizei⸗Präſident. 
A 
Kirchliche Anzeigen 

Bun Sontag, den 13. Januar (1. nach Epiphanias): 
` chloßkirche: 
oi Paſlor de Vourdeaux um 8% Uhr. 

rr Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 5 Uhr: Jahresfeſt des Stettiner Gefängniß⸗ 


Vereins. Feſtpredigt: Herr Konſiſtorialrath 
Nourney. 

W Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Herr Prediger 
Katter. 


EN e n 


Stettin, den 9. Januar 1901. Jakobi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): 


mäß des Anſchlages mit 4745 Mark für den 
laufenden Etat zu bewilligen. Herr Hemp⸗ 
tenmacher als Referent empfiehlt namens 
der Finanzkommiſſion die Annahme der Vor⸗ 


Quadratmeter zu erheben und die Koften ge- 
lage. 


Wenn die Frage aufgeworfen werde. 
warum nicht auch die anderen Straßentheile 
der Vororte ſchon jetzt zur Straßenreinigung 
herangezogen würden, ſo ſei zu bemerken, daß 
ſich dieſelben in ſolchem Zuſtande befinden, 
daß dieſelben nicht mit Kehrmaſchinen gerei— 
nigt werden können. Herr Lange ſtellt den 
Antrag, daß ſämtliche Straßen in den Vor⸗ 
orten zugleich zur Reinigung ſeitens der Stadt 
peranigegogen werden. Die Straßen in Bre⸗ 
ow ſeien durchweg in demſelben Zuſtande, 
wie die in der Vorlage zur Reinigung be, 
ſtimmten. Herr Stadtrath Dr. Erdmann 
entgegnet, daß auch der Magiſtrat den Wunſch 
auf möglichſt gleichmäßige Ausführung der 
Straßenreinigung habe, aber dazu fehle die 
praktiſche Möglichkeit. Im Intereſſe der in 
Frage kommenden Grundbeſitzer habe der Ma: 
giſtrat die gegenwärtige Vorlage eingebracht. 
Herr Berndt weiſt darauf hin, daß auch die 
kemitzerſtr. nicht mit Kehrmaſchinen gereinigt 
werden könnte. Herr Stadtrath Dr. Erd- 
mann entgegnet, daß dort die Frequenz ſo 
groß und die Zuſtände ſo mißlich ſeien, daß 
im Intereſſe des Publikums eine Ausnahme 
gemacht werden müſſe. Bei der Abſtimmung 
wird unter Ablehnung des Antrages Lange 
die Vorlage angenommen. 

Der Magiſtrat beantragt zur Abtra- 
gung der Kreisabſonderungs 
ſchuld an das Vorſchußkonto 75 000 M. zu be⸗ 
willigen, auf Antrag der Finanzkommiſſion 
wird dieſe Summe auf 50000 Mark herab- 
geſetzt. 

Entſprechend 
machungen bei 
Lan dotraße nach 
‚Wufjomw innerhalb des Stadtgebiets ge⸗ 
pflaſtert werden und iſt der größte Theil der 
Arbeiten bereits ausgeführt, der Koſtenan⸗ 
ſchlag ſchließt mit 60 000 Mark ab, davon find, 
von der Gemeinde Nemitz 2500 Mark, vom 
Kreiſe Randow und der Provinz bereits je 
1500 Mark bereits bezahlt, ſodaß die Stadt 
noch 54 500 Mark zu tragen hat. Der Vorlage 
des Magiſtrats gemäß bewilligt die Verſamm⸗ 
lung davon 22 200 Mark für den diesjährigen, 
den Reſt für den nächſtjährigen Etat. — Bei 
der Diskuſſion über die Borlage\bebt Herr Dr. 
Graßmann hervor, daß ſich die Stadt in 


einer Zwangslage befinde, fie "et verpflichtet, 
die Straße herzuſtellen, dieſe Herſtellung ge 


den 
der Uebernahme 
von Nemitz 


vertragsmäßigen Ab⸗ 
muß die! 


ſchehe aber in einer Weiſe, welche der Straßen- 
Bau⸗Polizeiordnung nicht entſpreche. Es jei 
dringend nöthig, daß dieſe Ordnung dahin ge- 
ändert werde, daß für die Vororte eine billi⸗ 
gere Bauart der Straßen möglich ſei. Nach 
den heutigen Vorſchriften ſeien die Grund⸗ 
beſitzer zu ſo hohen Zuſchüſſen verpflichtet, daß 
ein Schaffen von billigen Wohnungen nicht 
möglich ſei. Der Redner ſtellt einen Antrag 
auf baldmöglichſte Aenderung der Straßen— 
Bau-Polizeiordnung, auf Wunſch des Tor, 
ſitzenden zieht er denſelben aber wieder bis 
zur nächſten Sitzung zurück. — Der Magiſtrat 
beantragt die proviſoriſche Herſtellung 
des Bürgerſteiges in der Mar⸗ 
chandſtraße und der Züllchowerſtraße bis 
zum Friedhofe zu genehmigen und dafür 9000 
Mark zu bewilligen. Herr Rieck als Referent 
beantragt namens der Finanzkommiſſion dieſe 
Vorlage abzulehnen und nur eine Kiesbefeſti⸗ 
gung der Straße zu beſchließen. Herr 
Leuſchner weiſt darauf hin, daß der Unter⸗ 
grund der Straße ſo ſchlecht ſei, daß alle pro- 
viſoriſchen Arbeiten zur Verbeſſerung nur mt: 
nütze Koſten verurſachen würden. Die GSe- 
meinde-Bertretung von Bredow habe ſ. Zt. 
ſchon die Aufdammung der Straße beſchloſſen, 
ebenſo die Herſtellung eines Bürgerſteiges, die 
Zementplatten dazu ſeien auch bereits ange— 
kauft, die Ausführung der Arbeiten ſei nur in 
Folge der Einverleibung unterblieben. Redner 
beantragt, die Vorlage dem Magiſtrat zurück⸗ 
zugeben mit der Bitte, das von der Gemeinde 
Bredow geplante Projekt zur Ausführung zu 
bringen. Dieſer Antrag wird von Herrn Dr. 
Graßmann unterſtützt, indem, derſelbe 
darauf hinweiſt, daß dieſe Straße in Folge 
des nahen Kirchhofes ſtark frequentirt werde. 
Schließlich wind aber der Antrag der Finanz 
kommiſſion angenommen. — Die Stadt muß 
das Grundſtück Frauenſtraße 4 zu 
der Ankauf 


Straßenbauzwecken erwerben, 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 10 Uhr. 

(In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymmaſiums): 

Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 

Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
finnde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 

Bugenhagen⸗Gemeinde (CEpaugel. Verelushaus): 

Herr Paſtor Spriugborn um 10 Uhr. 
(Koll He für die Auſtalt Kückenmühle.) 
Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: g 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11¼ Uhr, Könia Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Grünhof, Grenzſitr. 14, p, Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 

Mittwoch Abend 7 Uhr im Lonfirmanden⸗Saal 
Kloſterhof 34, 1 Tr., Miſſionsſtunde: Herr 
Prediger Hahn. 8 

Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſlor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp un 5 Uhr. / 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 

Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 
Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 
Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
X Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
3 11 Uhr Kindergottesdienſt, Fing. Paſſauerſtr, 


Tr. 
wen Leg 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Voelke 


Evangeliſations-Verſammlung im Konzert. 
haus. Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule. 

Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evang. Verekushaus, 
Gig Paſſauerſtr. 


Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 


Eing. Paſſauerſir, 1 Tr: Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Veringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 5 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 


Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


konnte bisher aber wegen der hohen Jorde⸗ 
rung des Beſitzers nicht abgeſchloſſen werden, 
derſelbe verlangte Anfangs 45 000 Mark, ſpä⸗ 
ter 37 000 Mark, nachdem das Enteignungs⸗ 
verfahren eingeleitet iſt, hat derſelbe ſeine For⸗ 
derung auf 26000 Mark ermäßigt. Der Vor⸗ 
lage des Magiſtrats gemäß beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung den Ankauf des Grundſtücks. — 
Dem von der gemiſchten Kommiſſion vorge⸗ 
ſchlagenen Verzeichniß betreffend Feſtſtellung 
der „hiſtoriſchen Straßen“ in den 
eingemeindeten Vororten wird zugeſtimmt, 
nur in Betreff der Straßen 18 und 51 wird 
auf Antrag des Herrn Knappe um nochmalige 
Aeußerung der Kommiſſion gebeten. — Ueber 
die Petition des Reſtaurateurs Brommund 
um Gewährung einer angemeſſenen Ent⸗ 
ſchädigung für Schädigung ſeines Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäfts durch den Bau der Langen⸗ 
brücke, wird zur Tagesordnung übergegangen. 
— Im Weiteren ſtand noch eine größere An- 
zahl Gegenſtände auf der Tagesordnung, 
welche zum Theil abgeſetzt, zum Theil den 
Vorlagen gemäß erledigt wurden 


Kunſt und Literatur. 


Geographiſche Zeitſchrift. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Alfred Hettner, a. o. Profeſſor 
an der Univerſität Tübingen. Gr. 8. Jähr⸗ 
lich 12 Monatshefte zu je 3—4 Bogen. Preis 
halbjährlich 9 Mark. Leipzig, B. G. Teubner. 
Mit dem ſoeben zur Ausgabe gelangten zwölften 
Hefte ſchließt der ſechſte Jahrgang von Hettner's 
„Geographiſcher Zeitſchrift“. Den Inhalt des 
vorliegenden Heftes bilden folgende Aufſätze: 
„Verſuch einer Klaſſifikation der Klimate, vor⸗ 
zugsweiſe nach ihren Beziehungen zur Pflanzen⸗ 
welt“ von Profeſſor Dr. Köppen in Hamburg, 
„Cypern von heute“ von Privatdozent Dr. Maas 
in München, „Die franzöſiſche Seefiſcherei“ von 
Dr. Moritz Lindemann und einige kleinere 
Mittheilungen von Dr. Emil Deckert, H. Brun⸗ 
ner und Henkel. Geographiſche Neuigkeiten, 
Bücherbeſprechungen und Bücher-, Karten- und 
Zeitſchriftenanzeiger vervollſtändigen den 55 
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Soeben erſchien bei F. E. Fiſcher in 
Leipzig das wundervoll in 12 Farben aus⸗ 
geführte Bilduiß des Präſidenten der 
Tran vaal⸗Republ'k Paul Krüger. Das 
Porträt iſt im Original von einem bekannten 
Künſtler gemalt, hat eine Größe von 161: 214 
Millimetern und iſt, in zwölffarbigem Chromo⸗ 
druck ausgeführt, fertig zum Aufhängen ein⸗ 
gerichtet. Daſſelbe iſt in jeder Buch⸗ und 
Schreibwagzzuhandlung, bei allen Kolpor⸗ 
teuren ꝛc. Dorräthig und für nur wenige 
Pfennige käuflich. Als niedlicher Zimmer⸗ 
ſchmuck kann das Bildchen beſtens empfohlen 
werden. 


Provinzielle Umſchau. 
Für den Kreis Saatzig iſt Sanitäts⸗ 
rath Dr. Bütow zum Kreisphyſikus ernannt. 
— In Wolgaſt haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden beſchloſſen, wie bisher 150 Prozent der 
Staats⸗Einkommenſteuer und der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer und 50 Prozent der Betriebs⸗ 
ſteuer als Kommunalſteuer zu erheben. — In 
Kammin ſoll ein Waſſerwerk für die Stadt 
angelegt werden und iſt zur Vorbereitung der 
Angelegenheit eine gemiſchte Kommiſſion von 
den ſtädtiſchen Behörden gewählt worden. — 
In Greifenhagen iſt das Lokal „Kaiſer⸗ 
garten“ für den Preis von 56000 Mark in 
den Beſitz des Reſtaurateurs E. Bläflng, dem 
bisherigen Pächter des „Schwarzen Adler“, 
übergegangen. 
ee NEE EEE 


Konzert. 

Das geſtrige zweite Sinfoniekonzert des 
Stettiner Muſik⸗Vereins brachte 
uns viel des Neuen, Intereſſanten und 
Schönen, man hätte ſomit billigerweiſe erwar⸗ 
ten dürfen, daß die Spannung der Beſucher 
bis zum Schluß vorhalten würde. Leider 
ſchien das nicht der Fall zu ſein, im Gegentheil 
machte ſich vor der letzten Programmnummer 
ein ungemüthlicher Maſſenaufbruch bemerkbar. 


Herr Pr diger Böhme um 4 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltiugſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesbienft 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
2 Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10, Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. e 
(Kindergottesdienſt.) 
o aire 
Herr Paftor Schäfer um 10 Uhr 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Derr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. a 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz: 


Herr Prediger Beckmaun um 10 Uhr. 
N Ces der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Maronde um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesbienft.) 
Friedens.Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde; Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr 8 kéier e 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um r. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 13. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamteitsvereius im Marienſtifts⸗ 
Gymmnaſium, part., Klaſſe NV M Nr. 28, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Mörtrag wird 


Herr Paſtor Schäfer halten. 
Evangelisches Vereinshaus. 
„Die lebendige Quelle“. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Näheres Lindenſtraße 25, 


Feſtreden, Prologe ꝛc. 
im Eckladen. 


0 


augeſichts deſſen ſich ſchwer die Frage zurück⸗ 
halten läßt, ob denn wirklich bei einem nur bis 
10 Uhr währenden Konzert noch ein paar Mi- 
nuten abgeknappt werden müſſen. Für die 
ausübenden Künſtler und den Dirigenten iſt 
es gewiß nicht ſchmeichelhaft, wenn das Publi- 
kum vorzeitig davonläuft und gerade die Gäſte 
des Muſikvereins hätten Urſache, Herrn Pro— 
feſſor Lorenz beier zu ſchätzen. Uebrigens 
thaten ſich die Ausreißer ſelbſt den größten 
Schaden, da ihnen ein ſo gehaltvoller Orcheſter— 
ſatz wie Beethovens „Ouverture zur Namens⸗ 
feier“ verloren ging. Doch das Schöne wollten 
wir uns eigentlich bis zuletzt aufſparen, darum 
mag der vorgezeichneten Ordnung gemäß das 
Neue vorangehen. Da ſtand an bevorzugter 
Stelle eine „Sinfonie e-moll“, als deren 
Schöpfer Heinrich XXIV. Fürſt Reuß genannt 
war, eine anſprechende Kompoſition, nur etwas 
reichlich durchſetzt mit Reminiscenzen aus alten 
und jungen Tagen. Originelle Themen treten 
wohl hin und wieder in den einzelnen, mit tech⸗ 
niſchem Geſchick aufgebauten Sätzen hervor, 
aber in der Durchführung vermißt man 
ſchmerzlich jenes lebendige Drängen nach Voll⸗ 
kommenheit, das allein hinreißende Wirkun⸗ 
gen auszulöſen vermag. Herr Profeſſor Lorenz 
hatte dem Werk die gewohnte ſorgfältige Vor⸗ 
bereitung zu Theil werden laſſen und gelang 
dementſprechend die Wiedergabe vortrefflich, 
die Aufnahme ging jedoch über einen Achtungs⸗ 
erfolg kaum hinaus. Erheblich ſtärkere Sym- 
pathien wurden den Soliſtinnen des Abends 
entgegengebracht, was bei der Sängerin, Frl. 


Meta Geyer um fo erklärlicher war, da die Brieſemeiſter, 


Dame ſich hier ſchon durch ihre Mitwirkung 
an Oratorien⸗Aufführungen vortheilhaft be⸗ 
kannt gemacht hat. Geſtern nun fand die 
Sängerin Gelegenheit, im Liedervortrag ihr 
gereiftes künſtleriſches Empfinden zu bethäti⸗ 
gen. Gefallen haben uns beſonders Schuberts 
„Suleika“, der „Waldſee“ von Berger und 
Jenſens „O laß dich halten“, für das Brahms⸗ 
Ihe „Liebestreu“ hätte man der Stimme wohr 
etwas mehr Schmelz wünſchen mögen. Die 
Begleitung führte Herr Lorenz in vornehmem 
Stil, dezent und geſchmackvoll aus. Als 
Pianiſtin ſtellte ſich uns Frl. Hedwig Meyer 
vor, eine junge Künſtlerin, deren Darbietun⸗ 
gen wir mit Bewunderung gefolgt find. Das 
unvergleichliche ſchöne e-moll Konzert von 
Beethoven verſetzte die Zuhörer in helles Ent⸗ 
zücken, daß ſich auch auf die fpäteren Bravour⸗ 
ſätze von Scarlatti⸗Tauſſig (Paſtorale und 
Capriccio) und Chopin (Polonaiſe as-dur) 
übertrug. Von beſtrickendem Reiz war das 
Spiel der Soliſtin in den zartangelegten Stel⸗ 
len des Beethoven -Konzerts, namentlich im 
Mittelſatz, der vermöge ſeiner feinen Ziſelirung 
ſo recht dazu angethan war, die Leichtigkeit des 
Anſchlages zu erproben. Dem Orcheſter ge 
bührt für die ſichere und dabei ſtets zurück⸗ 
haltende Begleitung dieſes genußreichen 
Klavierſatzes wärmſte Anerkennung. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Januar. Im Monat De⸗ 
zember ſind aus der Provinz Pommern bei der 
Hauptſammelſtelle Bremen für das oſt⸗ 
aſiatiſche Expeditionskorps und 
die Marine an freiwilligen Gaben eingegangen: 
von dem Vaterl. Frauen⸗Verein zu Grimmen 
3 Packete mit Kleidungsſtücken, von Eckert 
u 


Lazarethhemden, von dem Vaterl. Frauen- 
Verein in Greifenhagen 1 Packet wollene Unter⸗ 
ſachen, von Frau Forſtmeiſter Euen in Oberfier 
bei Bublitz 1 Packet Strümpfe, von Frl. Julie 
v. Zanthier in Stralſund 1 Packet Puls⸗ 
wärmer. 

— Am Mittwoch, den 23. d. Mts., Vor⸗ 
mittags, findet ein Schießen der Feld⸗ 
artillerie-Regimenter 2 und 38 
mit ſcharfer Munition im Gelände 
bei Ramin, Schußrichtung auf Bergholz, ſtatt. 
Das gefährdete Gelände iſt durch Poſten ab⸗ 
geſperrt. Es wird davor gewarnt, nicht⸗ 
zerſprungene Geſchoſſe zu berühren, da eine 
nachträgliche Exploſion ſolcher Geſchoſſe ſchon 
erfolgen kann, wenn die Lage derſelben irgendwie 
verändert oder gar darauf geſtoßen oder ge⸗ 
hämmert wird. Der Fundort derartiger Ge⸗ 
ſchoſſe iſt unverzüglich dem Kommando des 


— 


| Feldartillerie-Regiments 


Spiegelberg eine Kiſte Kautabat, von Frau Allgemeinen zuläſſige Gren 
Gebeine) HT Weihe EEE 


Geſetz v. 3. 7. 1893) ſchuldig macht. 4 


Nr. 38 in Ste 
inzuzeigen; ferner wird gewarnt, ſich die a 
den Wegen liegenden Munitionstheile anzu⸗ 
eignen, da der Betreffende ſich nicht allein del 
Zergehens des Diebſtahls, ſondern eventuell 
auch des Verraths militäriſcher Geheimniſſe 


— Bei der im Jannar d. J. hierſelbſt 
abgehaltenen zweiten theologiſchen 
Prüfung haben beſtanden: Bruno Giele: 
aus Kolberg, Auguſt Honig aus Nöblin, Pa 
Kaſten aus Zettemin, Ernſt Krueger aus 
Zachan, Ernſt Mangelsdorf aus Hamburg, 
Johannes Matzke aus Oelſe, Johannes Runze 
aus Prerow, Friedrich Seemann aus Stettin, 
Paul Torge aus Lichterfelde, Albert Treptow 
aus Saleske. 4 

— Der Baugewerkſchullehrer Müller 
hierſelbſt iſt zum Oberlehrer ernannt. 


Im Stadttheater geht am 
morgigen Sonnabend bei kleinen Preiſen „Dr. 
Klaus in Scene; der Sonntag Nachmittag 
bringt bei kleinen Preiſen eine Aufführung 
des „Mikado“, und am Abend wird O. Ernſt's 
zugkräftiges Luſtſpiel „Flachsmann als Gre 
zieher“ wiederholt, eröffnet wird die Vor⸗ 
ſtellung mit der „Schönen Galathee”. — Am 
Montag gelangt die lange vorbereitete Wag⸗ 
ner'ſche Oper „Die Walküre“ zur erſten Auf⸗ 
führung. Den „Siegmund“ ſingt Herr. Dr 
welcher dieſelbe Rolle bei den 
Baireuther Aufführungen übernommen hatte. 
In wie weit kann der Ar⸗ 
beitslohn eines Miethers, der mit 
der Miethbezahlung im Rückſtande iſt, mit 
Beſchlag belegt werden? Der Ar⸗ 
beits⸗ und Dienſtlohn, ſoweit er 1500 Mark 
pro Jahr überſteigt, kann gepfändet werden, 
und zwar im Gegenſatz zum früheren Recht 
nicht nur bei feſtangeſtellten Perſonen, ſondern 
auch bei ſolchen, welche nur im Wochenlohn 
arbeiten. Bei Beamten, Lehrern in öffentlichen 
Anſtalten, Offizieren ꝛc. iſt nur der dritte 
Theil desjenigen Einkommens, welches 1500 
Mark d rſteigt, pfändbar. 

Nach den Nachrichten über 
den Filterbetrieb der Stettiner 
Waſſerwerke im Monat Dezember 
1900 betrug der Waſſerverbrauch 307 080 
Kubikmeter und hat gegen das Vorjahr um 
2,87 Prozent zugenommen, gegen 1892 (das 
Jahr des Höchſtverbrauchs) um 29,52 Prozent 
abgenommen. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug 
zwiſchen 40 und 77 Millimeter, im Mittel 59 
Millimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ 
meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Milli⸗ 
meter. Die Ergebniſſe der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſers (die Keimzahlen 
beziehen ſich auf das Kubikzentimeter Waſſer) 
wieſen bet den Rohwaſſerproben des dem 
Filter E entnommenen Rohwaſſers hohe Keim⸗ 
zahlen auf, ſchwankend zwlſchen 1420 und 
3500; an 2 Tagen, dem 29. und 31. De⸗ 
zember in Folge plötzlichen Witterungswechſels 
und eingetretenen Stauwindes ſogar 12 000 
und 7600. Die Filtrate der einzelnen Filter 
überſchritten die bei normalem Filterbetrieb im 
von 100 Keimen 
nterfuchungsproben 
fünfmal (in Folge des plötzlichen Witterungs⸗ 
wechſels und eingetretenen Stauwindes am 
Ende des Monats). Mehr als 20 Keime 
fanden ſich 16 mal. Die höchſten Keimzahlen 
find 620 und 540, dann 220, 200 und 75, 
die niedrigſte 0. Mit Ausnahme der Filter 
C, H und J, welche wegen der erſt vor Kurzem 
vorgenommenen neuen Sandauffüllung die in 
Folge des Witterungswechſels und des Stau⸗ 
waſſers am 29. Dezember eingetretene Ver⸗ 


mehrung der Keimzahlen nicht bewältigen 
konuten, arbeiteten die Filter normal und 
lieferten nahezu keimfreies Waſſer. Die Proben 


aus dem Reinwaſſerbehälter ergaben am 4. die 
Keimzahl 8, am 6. 9, am 11. 17, am 13. 
20, am 18. 9, am 20. 8, am 22. 7, am 27. 
5, am 29. 340, em 31. 52. Bei den Proben 
aus Zapfſtellen der Stadt betrugen die Keim⸗ 
zahlen bei 30 Unterſuchungen aus 3 Zapfſtellen 


A — . —— — — 


um 200jätzrigen Jubiläum 


Diemarch, 


Herbert Bismarck. 


Geſam 
12 Bände. 


der preußiſchen Monarchie 


empfehlen wir: 
Otto Fürſt von, Gedanken und Erinnerungen. 
2 Bände. Mit Porträt, Fakſimile und Regiſter. 


Elegant gebunden 20 Mark. 


— Daſſelbe. Liebhaberausgabe auf getöntem Velinpapier. 


hochelegante Halbfranzbände 30 Mark. 


— Briefe on feine Braut und Gattin. Herausgegeben vom Für ſten 

Mit einem Titelbild der Fürſtin nach Frauz 
von Lenbach und zehn weiteren Porträtbeilagen. 

Geheftet 6 Mark El gant gebunden 7 

— Die politiſchen Reden des Fürſten von 

. beſorgt von Surft Kohl. 


7 M. 10 Pf. 
ismarck. Hiſtoriſch⸗tritiſche 
Mit Porträt nach Leubach. 

Geheftet 96 Mark. 
In Halbfrauz gebunden 120 Mark. 


Dienſtag Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Saltzwedel: 


i i aus d eld 3 bis 
G olomb, 3 Blücher in Briefen aus den Feldzügen 1813 bis 


5. Geheftet 5 Mark. Elegant gebunden 6 M 80 Pf. 
bi riedjung, 


Bruno, 
mann. 


inrich, Der Kampf um die Vorherrſchaft in 
Deuten 1859—1866. 2 Bände. Mit 9 Karten. 
Si Wilhelm von Humboldt als St 
elm von Humbo ants« 
Gebhardt, 2 Bände, Geheftet 20 Mark. 
„ In Halbfranz gebunden 24 Mark. 
Friedrich, Das Leben des Generalfeldmarſchalls 
Hermann von Bounen, 2 Bände. Mit einem Bildniß 
ee ledrich Wilhelm Iv 
ermann von, König rien elm IV. 
Petersdorff, Zomm u Bän, Sta. 08. 5 m. Do d 
7 rea Prei In 4 Binden. Geheftet A 8 M. 
Prutz, Sans, Preußische GT, Halbfranz gebunden A 10 Mark. 
Band 1. Die Entftehung Brandenburg⸗Preußens (von den erſten An⸗ 
Band 2. Die 
Rand 3. Der Fridericlaulſche Staat And, kein Untergang. (1740—1812.) 
4 { iedrich Graf, 
Vitzthum von Eckſtädt, Varun und wien 
n den Jahren 1845 — 1852. Politſſch' Privatbriere. 2. Auflage. 
2 > a H. y, Deutſche Ge, 
Zwiedineck⸗Südenhorſt, ſchichte im Zeitraum 
der Grundung des Hreufiimen Nur. 2 Bände. 
Geheftet 16 Mark. In Halbfranz gebunden 20 Mark. 
Zu bezlehen durch die meiſten Buchhandlungen. 
N D 2 
Sluttgart. 3 G. Colta'ſche Buchhandlung Nachf. G. u. b. . 


Geh. 24 Mark. In Halbfranz geb. 28 Mark. 
Meinecke, 
Geheftet 20 Mark. Elegant gebunden 22 Mark. 
fängen bis 1), ng EEN 
Geheftet 5 Mark. Elegant gebunden 6 Mart. 


— — 


bekannte Frauensperſon, überbrachte Grüße] hauptet, er habe am Montag, alfo zwei T E 85 5 2 

bon der EU Mutter des Mübe|bor den glich zum erften Mal das Gerade Nataftronke E EH VE, Oe sd 

chens und erzählte zugleich eine rührſame Ger ſtück Breiteſtraße 29:30 betreten und die Ar] phiſch berichtet, daß es einer N id el dark 
ſchichte, wonach die Mütter erkrankt ſei und ſich beiter ſchon beim Abbrechen des Daches am mit 20 muthigen Matroſen nach e De sed 
in Noth befinde. Daraufhin übergab die G.] Vorderhauſe beſchäftigt gefunden. Von den lichen Verſuche gelang, ein Seil KE 
der Fremden 16 Mark für die Mutter, ſie] Arbeiten, die dort ausgeführt wurden, habe] Dampfer ſo anzubringen daß es hielt g 

mußte aber nachträglich erfahren, daß eine Hermann Kanitz ebenfalls Kenntniß gehabt, telſt dieſes Seiles ſoll nun die Rettung be) 
Schwindlerin ſie geprellt habe. denn erſt am Dienſtag wären an einen Zim-| werkſtelligt werden. Tauſende von Mienſcher 


mit 5 Ausnahmen ſeit dem Witterungswechſel] Profeſſor Dr. Wittelshöfer in Berlin über die 
mme unter 100 (der zuläſſigen Grenze)] Verwerthung des Spiritus zu lechniſchen 
ie höchſten Keimzahlen ſind 206, 182, 162, Zwecken für ſich beanſpruchen. Gelegentlich 
146, 110, 88, die niedrigſte 8 des Vortrages wird die Vorführung von 
———— De Vorſtand Aa Vereins der Indu⸗ Spritusalihlonkden. Spiritustochern u. ſ. w. 
r DEE 
e nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung den Gruͤndſtücke in Friedrichshof, am Anfang der 


ericht des Geſchäftsführers über die ſeit der e s RE ; ; 8 ite 8 ; 
. 5 Dar SEENS 8 der Falkenwalder Chauſſee gelegen, die Beſichti⸗ * Einem hier angehaltenen Arbeiter Mar- mermann aus Kratzwiek acht lange Dachbalken] verfolgten die Rettungsarbei 
esten Vorſtandsſitzung im November v. Ae gung einer Spirituslokomobile aus der tin Kleiß aus Stolzenhagen wurde eine große] unter Zuſtimmung des Erſtangeklagten ver⸗ Der „Frankf. E Newyorb 


ausgeübte Vereinsthätigkeit entgegen. Aus f - ie 8 Wirthſchaftswäſche, die - lege a ten ar N 
er Tous d gegen. aus] Motorenfabrik Oberurſel ftatt, von welcher Partie Haus⸗ und Wirthſchaftswäſche, die erkauft worden. Am Morgen des Unglückstages] gemeldet: Präſident Mac Ki > N 
. it hervorzuheben, daß der Ver- letzteren ſich auch der Kaiſer einen Spiritus⸗ für 4 Mark verkaufen wollte, als muthmaßlichſ will N. angeordnet haben, daß ein Schutzdach ſchlag betreffend Verleg deen e 
dahndirektio Eingabe an die tönigliche Eiſen⸗ motor vorführen ließ. Die Spirituslokomo⸗ geſtohlen abgenommen. Die Wäſcheſtücke be⸗ vor der Front des Hauſes angebracht werde.] Unterhandlungen nach Waſhington zurückge⸗ 
dalten h on zu Stettin hin den Beſcheid er- bile wird hier in der Arbeit beim Dreſchen ge- finden ſich im Gewahrſam der Kriminal- das Material dazu ſei aber dem Dachgeſchoß zogen, da er wenig Anklang fand. — Die 
nach Verl daß die Herſtellung des Anſchluſſes zeigt werden. Mit Rückſicht auf die hohe Be. polizei, be find gezeichnet A. D. Ides Vorderhauſes entnommen worden, was „Post“ ſagt, Deutſchland ſuche eine Anleihe; 
| Bauen, des zur Zeit um 6 Uhr 11 Min, deutung, welche bei der in letzter Zeit erreich. TRETEN e e jedenfalls noch mehr dazu beigetragen hat, bon 600 Millionen Mark in London und New. 
Nr. ags von Stettin abgehenden Zuges ten Vervollkommnung der Spiritusverwer⸗ den Abſturz der vorderen Trempelwand zu be⸗]vork zu plaziren. 
dom nächſten den D-Zug 18 in Angermünde thung in der Technik der in Frage kommende Das Banunglück in der ſchleunigen. „Von dem Abbruchsverbot durch Paris, 11. Januar. Ein Telegramm 
dicht genom en Sommerfahrplan ab in Aus. Gegenſtand hat, wird auch die Theilnahme een Polizeikommiſſar Ruchholz will Nickel Feine! aus Lokaja (Niger) meldet, daß der franzöſiſche 
Späterlemmen iſt. Die gleichfalls beantragte von Nichtmitgliedern an dem Vortrage des Breitenſtraße Kenntniß erhalten haben, in dieſem Punkte] Leutnant Canegie von Eingeborenen ermordet: 
Zug des jegt um 4 uhr 5 bine, Herrn Prof. Dr. Mittelshöfer Jusen! wie an peſchaftigte heute die erſte Straffammer des ſteht alſo Behauptung gegen Behauptung. An-| wurde, während er im Begriff war, fie zu: 
hieſigen Landgerichts. Unter der Beſchuldi-] geflagter meint, die Trempelwand hätte auch) | entwaffnen. ? 


Nachmi l 
mittags Berlin abgehenden Zuges Bo: 2 S 
425 gs von Berlin abgehenden Zuges der Beſichtigung der Spirituslokomobile gern 
zur Errei es Anſchluſſes an den x E Sbemghugtaerb 1 E nach Entf der Dachbalk d . E bn I 

Dä z Erreichung des Anſch eſehen werden. Die Vereinsverſammlung 0 des nach Entfernung der Dachbalken und ſogar ir 
Zug 5 geſehe 0 ing gung, durch Fahrläſſigkeit in Ausübung des ee e ee wee eee 


" Au ` Sot 
der $ von Hamburg iſt nach Mittheilung wird außer anderen geſchäftlichen Gegenſtän⸗ Ge 98 SC er vor. Is. den Tod e zen des HOT e R e e 2 
und RSC mit Rückſicht auf den Lokalverkehr[den auch über einen Ankauf von Zuchtpieh ei? Gei 11 8 von drei lindlichen Fachwerks noch Tragfähigkeit genug Telearaphif te Devef ben. 

ir, auf die beſtehenden Anſchlüſſe nicht bt: zwecks Förderung der Rindviehzucht im Ver⸗ jaben, mußten auf deren ſich haben müſſen trotz des überſtehenden „ London, 11. Januar. Ein Telegramm: 


willigt w Kë im Ver- Perſonen verurſacht zu ha | ; trotz ende} 
ulligt worden. Der Vorſtand beſchloß inſeinsbezirk, über Ausführung von Kalkdün⸗ e de Fuhrmann | Gelimfes, deſſen Breite Nickel auf 40 Zenti⸗ aus K berichte 
nage deſſen, in einer weiteren Eingabe dieCin- ecke chen und en on Ms Anklagebant Platz nehmen: der FJuh "| meter angiebt, in Wirtlichteit soll daſſelbe jo- aus Kapſtadt berichtet, daß 5000 Buren, welche 


; ; ` t P „45 Jahre . ö 1 
e eines Anſchluſſes nach Stettin an den bauverſuchen mit Futterrüben Beſchluß faſſen, ei? NEE Seraianın Sa aner gar 60 Zentimeter hervorgeragk haben. — aus dem Betſchuanaland kommen, auf dem 
Ante SE Abends von Berlin in Angermünde — Der deutſche Muſiker-Verband iſt ſeit nehmer Friedrich Nickel, 41 Jahre alt, vor. Richard Kanitz iſt Gelegenheitsarbeiter Wege nach der Kapkolonie ſich befinden. Das 
r P. Zug 17 zu beantragen wo- mehreren Jahren bemüht, einen Fonds zu ſam. beſtraft, darunter einmal mit 300 Mark wegen und auf dem Abbruch beſchäftigt geweſen, jeit-| ſelbe Telegramm berichtet weiter, daß das 
n 6 die Reiſe von Hamburg über Berlin meln für Errichtung eines Lortzing⸗Denkmals g. ıkerad tlaſſens anerkannter Regeln der Bau⸗ dem ſein Onkel, Hermann K., dort zu thun Kommando welches zunächſt in der Nä 

ach Stettin um 1½ Stunde gegen die jetzige in Berlin und zwar zur Zentenarfeier feines t ( 8 handelte ſich damals um einen Haus- hatte. Nach der Anklage joll Richard K. die - EE Nähe von: 
auer verkürzt werden würde. Auf eine An Geburtstages, des 23. Oktober 1901. Auch die Sei E der Friedrich Karlſtraße), der Vor⸗ Stellung eines Vorarbeiters eingenommen] Vryburg ſignaliſirt wurde, ebenfalls 5000) 
1 die Späterlegung des um 5 Uhr hieſigen Mitglieder des Verbandes ſind nach beiter Richard Kant 82 Ja et alk, ee haben und deshalb wird auch ihm eine Ver-] Mann ſtark iſt. 

4 Dn, Nachmittags von Danzig abgehenden Kräften bemüht, Beiträge zuſammen zu brin⸗ eſtraft. Für die Verhandlung iſt ein voller antwortung für das Unglück beigemeſſen. Der Aus Johannesburg wird gemeldet: Die 
— um etwa 3 Stunden, jo daß die von gen, doch iſt bis dahin der Erfolg nicht be- Tag freigelaſſen, den Zerf führt Land. Angeklagte beſtreitet, daß er Anordnungen in letzten Nachrichten aus Malagiesberg berichten 
en kommenden Reiſenden ohne längere deutend. Allen Bühnen“, ſowie Konzertver⸗ ge ichlsdirektor Ruſche, die Anklage vertritt Bezug auf Abbruchsarbeiten getroffen habe, oon eine e EN 

15 artezeit den erſten Zug nach Berlin benützen einsleitungen iſt es wohl aus Herz zu legen, Sta tsauwalt Dr. Henckel, dem Angeklagten ihm ſei nur ein um 10 Pfennig höherer Stun] von einem Zuſammenſtoß der Buren mit der 
munten. und in Danzig ein wichtiger Anſchluß Veranſtaltungen zum Beten des Lorting⸗ ee Kanitz ſteht als Vertheidiger Rechts⸗ denlohu als den übrigen Leuten bewilligt Kolonne des General Paget. Die Einzelheiten 
on Königsberg gewonnen werden würde, hat] Denkmals zu treffen. Eine paſſende Gelegen- He A worden, weil er mancherlei Beſorgungen zu) über dieſes Gefecht find noch nicht bekannt, da 


erei i f | Levin zur Seite, die übrigen Der: N 
a Verein zustimmend geantwortet. Einſheit ſchon bi > x , de anwalt Dr, Levin 4 machen hatte, z. B. das Anmelden der Arbeiter we £ 

a e e de » on bietet der 21. Januar, denn auf den theidige bit. weisaufnahme D e man 

ſuch des Vereins, worin um Tarifirung . 1901 fällt > 50 jährige Todestag. theidigen Hot ſelbſ Zur Beweisaufnah ſich wegen der schlechten Witterung des 


ere Ortsbozeichnungen Stettin Bredow, Vielleicht nimmt die Direktion unſeres Stade⸗ find einige 30 Zengen geladen, al neter Gg Sn bi bel deni ag Per. Heliographen nicht bedienen kann 
Stettin—Grabow' und Stettin Nemitz als theaters Veranlaſſung, den Todestag des be- 


ſtändige Baurath Mansdorf, Rathsmaurer⸗ b . 
` d f NEL ( geflagten noch, daß ſchon — 
Beſtimmungsorte in Telegramm Adreſſen als] liebten Meiſters in würdiger Weiſe zu begehen. meiſter Decker und Architekt Broſe, als medizi beim Abbruch des Hinterhauſes faft ein Arbeiter = 
ein Wort auch nach der erfolgten Eingemein Wir wollen hier hinzufügen, daß allen deut, erſchlagen worden wäre, weil man eine Wand 
umgeriſſen hatte, in deren unmittelbarer Nähe 5 ee 


niſcher Sachverſtändiger Kreisphyſitus Medi⸗ 
dung dieſer Ortſchaften gebeten wurde, iſt ar 5 er 
1 2 2 D ı Sommer v. J. das f 
Bt um au te N noch Leute arbeiteten. — Als Zeuge wurde 


zinalrath Dr. Schulze. Aus der Vernehmung 
der Angeklagten iſt Folgendes hervorzuheben: 
zunächſt Polizeikommiſſar Ruchholz gehört.. CR e d 
Derſelbe ift am 5. November Vormittags von et ec? * eng a ce die 


ſeitens des Reichspoſtamts abſchläglich beichie- kleine Pyrmont zu Ehren des Meiſters unſerer Hermann Kautz iſt von Beruf Fuhrmann, 
einem Herrn darauf aufmerkſam gemacht und Max Sch „ ul ine date 20. 


den worden unter Hinweis auf die beſtehen⸗ . ; ée" 

i ; en Oper, der ſieben Sommer hindurch 
den Beſtimmmungen gett, ein weitererdlutrag bert als Dariteller Mee hat, ein Muſitfeſt 
dieſe entgegenſtehenden Beſtimmungen abzu⸗ unter Protektion der Fürſtin Bathildis zu 
2 ‚Gegen eine 2 * Waldeck und Pyrmont veranftaltet hat, das im 
wo — . Vorſtand De dick fer- Verlaufe von 2 Tagen 4 Aufführungen ver⸗ 
— WEN 2 2 org en gegen die geplante ene Charakters, 7 Wa 
J Erboöbung der Schifffahrtsgebühren für Mäin) neh amc werwöhnten Badepubkums 

auf den fünftlicen Waſerſtrahen zu beteeiür gebracht hat. Ter Ertrag it derartig gewesen, 
CN nei eng" arife reicht . daß das Pormonter Lorking Zou, h 
8 a Sab en V abe r bekannt gewor⸗ geſichert iſt. Natürlich E 5 ung 55 
E n E Ki I Be Steigerung der Gebüh'] dortigen Programms der Drama o in 45 
. ͤ dert Eieren Ge ferner aber auch wurde 
ren bis auf das Fünf, und echsfache de Lortzing als Inſtrumental Komponiſt, SO: 
heutigen Sätze und eine unverhältnißmäßigſ . P dem Gebiete des Vokalchors und des 
hehe Belaſtung Wa da SI die Lë zum Schluß auch als Schöpfer 
intereffirten Erwerbskreiſe ni zu tragen a? Wei ü Das Dratorium 
a lt e EE n e 
der Binnenſchifffahrt auf ene deutend durch den melodiſchen Reichthum, die 
e = Ka Zen ir die tiefempfundene Innerlichkeit Se die "éis 
daunlchtige Hanptverfammkung des eh REN SE Cer 855 8 2 1 
WC der Sing Ke 5 8 ei FS ee eege vc GE Be 
Generalsekretär Ditges einen Bericht über die fähi en Vereine zur "E e des eg 

` Gejcäftsführung erſtatten, woran ſich ein Denkmals anzuregen. > 
"> Bortrag über die Entwickelung de \ he. * Ein kleiner Brand in einer Mädchen⸗ 
` Men Imdufteie im Jahre 1900 handen] kammer des Haufes Deutſcheſtraße 65 beran- 
Léo di fl e geng Mitglied laßte heute E nach 9 Uhr eine Alar- 

cht anſchließen ſoll. — alis nos chemisches mirung der Feuerwehr. e 108! 

wurde die Firma ee E Dem Beispiel der ſtädtiſchen, Behörden, ed SE E d 
/ folgend, haben auch die hieſigen königlichen wurden. 8 GE — 
Behörden beſchloſſen, von einer e geſehen w mitz nicht wahr haben, obwohl 
anläßlich des Krönungsſubiläums am 18. ihm einmal der Lapſus paſſirt, eine dahin- 
Januar Abſtand zu nehmen. a zielende Frage zu bejahen. Es wird noch feſt⸗ 
* Hinſichtlich des Feſtkommerſesßgeſtellt, daß der Abbruch des Vorderhauſes bis 
in der neuen Turnhalle, Grünſtraße 1 0 am zum 1. Januar 1901, derjenige aller übrigen 
17. Januar werden wir erſucht, mitzuteilen, Baulichkeiten einen Monat ſpäter beendet fein 
daß Mitglieder des Ausſchuſſes am Tage jener] ſollte. — Nickel giebt zur Perſon an, er fei 
Feſtlichkeit von 12 Uhr Mittags im Kommers⸗ gelernter Maurer und ſeit einer Reihe von 
lokal anweſend fein werden, um auf Wunſch Jahren Bauunternehmer. Recht intereſſant 
für Vereine und Geſellſchaften Platzreihen an-| find feine Augaben darüber, wie er mit dem 
zuweiſen. 5 Abbruch befaßt worden ſein will. Hermann 
* Aus einer unverſchloſſenen Wohnung] Kanitz habe ihm vorgeſchlagen, das Haus zu 
Viktoriaplatz 4 a wurde ein Portemonnaie kaufen und zwar mit dem Gelde des Erſtange⸗ 
mit 15 Mark, vermuthlich von einem Bettler, klagten, der Genz heraushaben wollte. Beim 
entwendet e Abſchluß des Vertrages, der in einer Reſtaura⸗ 
Bei dem Dienſtmädchen Luiſe Gieſe, tion vollzogen wurde, erhielt Nickel erſt von 
Kanitz 50 Mark, die er als Anzahlung leiſten 


er hat zweimal Häuſer in eigener Regie aus⸗ 

geführt, einmal iſt er mit dem Zimmermann 
worden, daß anſcheinend bereits das Dach von 
„Hotel drei Kronen“ abgeriſſen werde. Zeuge 


Genz an einem Abbruch in Grabow betheiligt 

geweſen, dieſer Letztere habe jedoch damals die 
hat ſich ſofort auf das Grundſtück begeben und 
Hermann Kanitz, der ihm als Leiter des Ab- 


Arbeiten geleitet. Genz hatte das „Hotel drei 
bruchs bezeichnet wurde gefragt, ob er vorn 


Kronen“ zum Abbruch übernommen, er bot 
daſſelbe gelegentlich dem Erſtangeklagten für 
5000 Mark zum Kauf an und Hermann Kanis bereits arbeiten laſſe. Dies ſei vom Angeklag 
ging auf SC 1 9455 Erle Been Wi ten verneint worden mit dem Hinzufügen, | xeide in nachſtehenden ez, fen gezahlt: 
ten jo vert yeilt wer P a di Abfuhr des man habe hinten noch genug zu thun. Der Steitin: Roggen 134,00 bir 136 00 Welzen 
brechen . enne 1 Ger Tttz Kommiſſar verbot dann noch trotz dieſer Ver- 148,00 bie 151,00, (ere 135,00 bis 140,00, 
gewonnenen Materials übernahm, Genz ſollteſſicherung ausdrücklich jede Arbeit am Vorder-] Hafer 128,00 bis 133,00, for ott —.— bis 
CH 2 — — Dé 2 —.— Mart. * d 

ie ſpäten Nachmittagsſtunden eritreden lat Stettin . 
und iſt das Urtheil nicht vor dem Abend zu se Les 15100. ae 0 Sl 
erwarten. S / 3 158,09. Kartoſſeln —,— Ma k. E 

Stolp: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
Die He 0 Ge He —.— bis ——, 
Ha er 127,00 bis —,—, Kartoff 30 i 
— Der Kopf eines Elephanten war dieſer —,— Malk. Ee 
Tage das Streitobjekt in einem in Newyork Wlan Stop: Moggen —,-, Welzen 
verhandelten Prozeſſe, den Rudyard Kipling —,—, Gere —,—, Haſe 127,00 Mark. 
gegen den Newyorker Verleger Fenns ange Anklam: Roggen 129,00 bis 130,00, 
ſtrengt hatte. Kipling wollte dem Verleger] Weizen 142,00 bis —,—, Gefte 132,00 bis 
nicht erlauben, das beſagte dickhäuteriſche -,—, Hafer 127,00 bis 12 %0, Karfoffeln 
Haupt auf den von ihm (Fenns) veröffentlich —,— bis — ,— Mark. 


v orfensBerschtı 
setreidepreid-Notirungen der Land virth⸗ 
ſchaftstammer für Pom nern. 

Am 11. Jaunar wurde für inkändiſches De, 


ein Drittel vom Reingewinn erhalten. Den 
Konſens zum Abbruch hätte Genz beſorgen 
ſollen, doch ſcheint Hermann Kanitz nicht be⸗ 
ſtreiten zu wollen, daß mit ſeinem Wiſſen ohne 
Konſens gearbeitet worden ſei. Am 3. Ro- 
vember übernahm Nickel den Abbruch zum 
Schein für ſich ſelbſt, in Wahrheit aber mit 

ermann Kanitz zuſammen und nun ſoll der 
Zweitangeklagte in die Stelle von Genz ge 
treten ſein, während Kanitz nach wie vor nur 
die Fuhren bejorgt haben will. Auf Vorhalten 
muß K. jedoch zugeben, daß am Tage vor dem 
Unglück, am 6. November, der Polizeikom⸗ 
miſſar Ruchholz ihm perſönlich verboten habe, 
im Vorderhauſe Abbruchsarbeiten vorzuneh⸗ 
men. Der Erſtangeklagte will dieſe Anord- 
nung ſogleich an Nickel weitergegeben haben 


vorrieſen, als gehörten fie zu den von ihm 1 

d don Dr. Moc (sipli . ſelbſt K Eoger erausgegebenen. Weizen 14,00 bis —,—, Gecſte 135,00 bis 
ee e e 2 b i. ie Ent eidung des ers war kurz und] — fer 124.00 bis —.—. Kartoffeln 

— Aus Anlaß der AC OI ug s- Ju ht 
laum e eier werden die ſtädtiſchen. d 
däude zwar beflaggt werden, von einer lu 
mination hat der Magiſtrat jedoch beſchlaſſen, 
Abſtand zu nehmen. Eine beſondere Feier 
deranſtaltet der Stettiner Turnverein in a 
Turnhalle am Abend des 19. d. Mts. Die 
Jeſtrede dabei hält Herr Dr. Scipio. 

— Der landwirthſchaftliche Verein des 
Kreiſes Randow wird ſeine erſte Jahresver⸗ 
Ko am Mittwoch, den 16. Jaunar, 

achmittags 4 Uhr, im neuen Vereinslokale, 
Reſtaurant zum Kurfürſt Friedrich Wilhelm. 
Schillerſtraße 6, unter dem Vorſitz des Herrn 
Hauptmann Havemann-Cavelwiſch abhalten. 


Neueſte Nachri ten. 
Berlin, 11. Januar. Wie dem „Lok.“ Weltma:fipreifr, 

Anz.“ aus Peking über London gemeldet wird, „Es wurden am 10. Januar gezahlt loko 

andte die Kaiſerin eine Botſchaft, fie würde Berlin in Mark per Tonne intl. Frach, Zoll und 

iber die in der gemeinſchaftlichen Note ge | Sbeſen in: 

nannten Beamten die ſchwerſte Strafe ver: Wendy df: Roggen 143,00 Mark, Weizen 

hängen, aber über niemand ſonſt. Die Ge- 174,0 uf. f 

fandten haben dagegen ſchon Liſten von hun⸗ Liverpool: Weizen 182,75 Mark. 


— . EE 


Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Martin Horn [Anklam]. 


Ein ganz beſonderes Intereſſe wird be Hauſe Verlinerthor 6 eine Stellung . N N b ` k 
— ee Herrn Ge eg vor einigen Tagen eine un⸗-Uſollte, unter dem Tiſche zugereicht. Nickel be-! dert weiteren Uebelthätern aufgeſetzt. 10,5 Blat Roggen 146,75 Mark, Weizen f | 
Ze p D 7 d e 2 
SEE Sin e, Roggen 147,25 Mark, Weizen 
Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Frank- 7 H „50 Ve. 
s U aren=Pieferumn Gebetswoche. heit, Hautadeso lag, Hals- und Lungen- Htadt-T be ater. —— 
Materia wa & d Sonnabend, deu 12. Jauuar, Abends 8 Uhr (Evangel, Krankhe'ten, altem * für seawäor Sonnabend: III. ed: freth), Vereiuskarte gültig. elbe de (l Jauuar. Rohzucker. 4 
Die Lieferung von: 8 e Gg Bernhard — Generalſuperint.] ohe, blassaussenende er empfehle jetzt re aß at, Pr ie: Abendbö ſe. (1. Produk Termiupreiſe Tranſit 
5 „ 600 ke Backäpfeln II. Kl.] Vereinshaus): Paftor Born 3 t meinem belieb ' Ermäß gt. bree: } 37 d ) 
S 15 o —.— 1 E 600 ke Bacbirnen . l. EE as? breit bekann den und Katie ere ét Dr. Klaus. d — geb Se 470 G, 950 A * Ke ` 
1000 kg Zedntouen, 72000 Fl. Bairiſch Bier, zonigr. Sachsen verordneten La h en Jod-Eisen- © y gi 2 die 9,55 G., 9,60 B., ver Ap il 9424, os 7 
Aen 18 Daune 3000 kg weißen Bohnen, 10 ke Technikum Hainichen Le 5 er t ran Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr: Meine Preiſe. x Km 7 ah: il 9,021, G., 9,65 
8 D 5 S > \ H B. um 0 791 
Borar, 800 kg Buchweigeunrüßt ae Leg henbau und Elektrotechnik. Inge. (Bestandtheile:0,2Eisenjodür in 10OT.i.Leberthran). Der Mikado. 9 74% G. 990% Em pi Sen Frank 
400 ban Se — Dë irae, 750 kg nieure 5; Le. ee Durch seinen Jod-Fisen-Zusaiz der beste vnd Abends 7 Uhr: 9,30 G., 9,35 B. Siimmung feſt. ENEE 
Gichorien, 200 Std. Gitronen, 100 m Em, Ze 0) |wirksamste Leberturan., An ähnlichen Pr) Flachsmann als Erzieher. Bremen, 10. Januar. “Naffiniites Zeien, d 
4700 kg gelben Erbſen, 100 kg Eſſig⸗Eſſenz, 150 kg seg — — ä — Roch u. milde, daher en ` D 2 leum loko 7,10 B. Schmalz höher. Wilcox in — 
Fadennndeln, 300 kg Firniß, 1 kg Gewürznelken, f Peigesch Ste b k egent, (e Klein ohne Widerwillen genommen u leloht Vorher: Die sehöne Galathee. Tubs 39/, Pf., Armor ſhield in Tubs 395), Pf. 3 
15 kg Gräupchen, 1500 kg Graupen, 50 ke 2, I. Fei 280 e rbeka vertrag en. Letzter Jahresverbrauch 50.000 Fla- * andere Marken in Doppel⸗Eimeen At Pf > ) 
700 kg Pafergrütze, 1000 Std. Heringen 1. a, 1 den, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit Wong: Walküre. Speck feit ale 
ei E ee Gesellschaft zu Stettin. er Fe Kl II . M BEER EEE. 
ig Holländerkäſe, 1 g Kim ©, —— Gegründet . 4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch pxöfit- — ER ; 
Schwelzerkäſe, 15 000 Stck. Berliner Kuhkäſe, 240 € D Nach⸗ cher N ut mit der Firma des Fabri- PA e Vorausſichtliches Wette 
ä i mmen, untag, den 20. Januar d. dr e e ie ea x 
a a Be et. kg a KS ZZ. im Lolale des Herrn Schröder, gs male ar D éiere we > er für Son nabend, den 12. Januar. R 
Kartoffelmehl, 25 kg Korinthen, 20 kg 1 Eliſabethſtr. 56: ep lun a 4 4 — Stettins u. . : Nur noch 3 Tage das Bei milderer Temperatur meiſt klar, ſpäter 
10 kg Linen. 5 kg Lorbeerhlättern, 150 n Ordeutl. Gener verſamm — jetzige vorzügliche Künſtler⸗ lebhafter Woltenzug. 


Maccaroni, 1 kg Macisnüffen, 1 Kg Macisblume, Tages Ordnung 


E i 
ke bittere 2 kg ſüßen Mandeln, 2 kg r. 
%% Vertreter 
20 kg ſchw. Pfeffer, 3 Rechnungsprüfung und Decharge⸗Ertheilung. für eine hervorragende Neuheit der Kalaobraud 


= i Perſonal! 
Senſationell! Herr Georg 


lichten, 10.000 kg Petroleum, ) 
300 kg Pieffergurten, 6 kg Provenecöl, 20 vg Geſellſchaftsbeamten. ß 4 icht 1 : R ar: 
i i 4. Wahl von Geſellſcha werden in allen Plägen geht, Verlobt: Fräulein Emma Gla Herrn Kar 
(det Ku But, 3200. 6 dies FEET Off u. J. u. 268 befördert Deutscher Hartmann demonftriert güthte [Stralfund], a Glaſer mit Herrn Karl 
\ EN - ’ . Ip * 900 


J. Abbau ⸗Stolpl. 


Roſinen, 15. kg Sago, 3700 ke Ka 2 © d , ` t 
— 4 Deg Ae . — ege Stettiner Gartenbau Verein, Das Fabrikationsrecht Wintergarten gezeigte Ent⸗ 5 8 . 


= N I RR €, 2 ? a düatnstfte 52 7 
TEE von heute ab die im Berliner) AKTE, re, AE 
5000 kg Seegras, 3 
4 


ren = ke feine ſchſeife, 500 kg Soda, | a KC 

weißer Seife, 45 kg feiner Waſchſe 5 ) Verſammlung findet Badıhol 

% ] ( ſeſſelung von Polizeiſchellen! “2 3 Ee dean Se a J del 

Stearinlichten, 500 Pack, S ee dt d t 56, ſtatt. vinz Pommern zu verkaufen. Da jekt eignet fic 2 a Ga 5 x men 

Syrup, 20 Ve Terpentinöl, 5 ks ege, Miltzowe'jhen E ig ſowohl für Geſchäfte der Nahrungsmittelbrauche al Senſatione ! en a EE Enuma Schöne geb 
250 8 g Nebenzweig, wie auch für Intelligenten Herrn al | Anfang 8 Ubr. Einlaß ½ Uhr. Kaſſe 7 Wi LE 


100 ke Thran, 15 kg Tichlerleim, 


25 ke Wagenfelt, 2 kg Wagenlichte, 10 be Wasch] 1. ente Mitihcitungen, 


2. Rechnungsteginig für 1900 und Wahl der Kaſſen⸗ | Erüitenz. Offerten sub „Nährmätten“ au di Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Stottern, Stammeln und Lispel 1 
Zeitſchrift „Haus und Hof“, Karlsruhe i. B. * Se 


Leschke, Lehrer, 


blau, 300 St. Weinkorken, 1000 kg Weizengries. 8 
ZS \ "or 85 kg prüfer. 

| 3200 kg Weizenmehl, 30 Kg ZK. kg Zimmel, erathung des Haushaltes für 1901. — — a 1 sek, E e n 
. dt desc Aa ür 1. Abel 1001/1902 A 2 Verden. Fe ) — . OCentralhallen-Tunnel: i ri Tree 
ST Kee Sellevue⸗d beater. Allabendlich Frei - Konzert. A IIS ehtskarten 335 
künstlerisch ausgeführt, 


den B darfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren] 3. = —ͤ — Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 

E Sonnabend und Sonntag Nachm. 3½ Uhr, untag Nachmittag hr: 

3 Proben find verſiegelt und auf dem Hand els- Schule kleine Preiſe. Auf vielſeitigen Wunſch: Konzert der Pionierkapelle. 
E 3 


Hnnfchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Mat: N ran Holle 
ul H 2 V . 2 V g 
Kei? ver den Ve zu dan au 1901, u Jauer. Sonnabend Abend bleibt das Theater wege, CencCordla-Flenter. 


100 Stück 2 Mk., iii, 


Billige Lektüre!!! 
Letzte Jahrgänge 


| 25 nar 
| w ene e ten Termine m 3 2 he gc einer Vereiusfeſtlichkeit geichloſſen. ger Solteltelle der eletrhgen Strahenbahn — von: Leipziger Hoss, Zig. & 3 M,, Land u. A 
Bé E Muß, 7 _ d d H lltig: D er — I. ane Vd: 
F r br REN Dan, ` (eher, Bach, £ Alt, Romanseitung, Oue 
i sei g > dingungen, denen f e g ? S = *  |Stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blätter à 2 M 
e leder Anbieter een DOch ſind im echnikum Strelitz Jugend von heute. : Große Extra — Vorſtellung. Daheim, Roman. Bibliothek, Berliner Illustrirte Ge 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzußehen, können. von eee, Eine deutſche Kom ie in 4 Akten von Otto Ernſt. a e Nach der Vorſteddung. tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk. 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 H bës N NN (Berfaſſer von „Flachsmann als Erzieher.“) ere us 2 Tauz D Kränzehen. Ferner neu: Moderne Eunst, Jahrg. 5, 8 
ee , e wun JE Bande EEN DP TE 
eckermi . Jan L * e „Hoch- leibau, Tischlere r 2 e - er d 
eckermünde, den 8. Jaunar e Beem aallener Eintriiu — — ) Kleine Preiſe. Johannisfeuer. Entree 20 Pfg. Kinder 10 Pfg. G) Germania, Berlin, Bessclstr. 11 A 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


— — E) 


P w de a WEE, d ds A ECK P ku ën, A kat eg Ad * wd EE ge, Aa SC ag Ce ett * 2 mn 2 — 
* b Da ag 7 ZE SC An FIRE? * S N — — . . ² . Ke. vbegg tEn g SEL Ee "EE Geen, 


7 ` 116020 130 778 68 768 91 117190 291 4% 982 5 
Butter-Ersat 204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 3979 448005 500 570 00 8 430% 403 800 
0 
NE 1 641 48 1280.47 95 115 268 587 64 918 (15 00 43 di 
12 837 320 531 69 707 55 807 957 400 16 795 2 5 
J. A. E iS , 803 10 81 8212 105 83 374 77 70) 78 94 (10%) 6521 | 70 12 0317 340 (100) 14 107 4 
. a. 344 507 697 15021 200 399 473 80) (200) 16164 319 | 187305 Ar 610 751 78 (100) 89 801 30 4 43 71 9 
VBankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 


d 1. Klaſſe. 3. Ziehungs tag, D Jauuar 1901. (Vorm.) | 804 13 958 95 - ) 
T b au dir it 8⸗ A Er arnis⸗ f (Schluß.) . 487 798 880 121176 241 401 kg 
Al Gelee von vorzügl. Beichmad, Poſteimer (10 Pfd.) ] Nur die Gewinne über 00 Mt. find in Parentheſen beigefügt. NV 929 122 00 (100) 29 75 7% 821 28 007 
E en el L eL ng 5 Mark 3,40, verſende frauko g. Nachnahme. Probe (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. 3.) RER E e GL 50 
gl Age 20 1. in Marken. 280 311 642 706 19 835 996 1005 36 65 85 279 81 dis EE e 
en Bank in Stuttgart. 
— Unter Staatsaufſicht. — * 22 76061 78 89 705 855 006 8075 147 201 513.638 | „130028 110 (106) 90. 223 ai 710 4% 13104 9 
de, Bonn-Poppeisdori. ` 75 > e ch 239 dan = 334 542 616 HÄ 82 361 132527 (150) Ge 779 . 
— 10:18 27 70 978 11070 143 280 441 63 791 914 97 |85 122087 143 05 323 40 52 04 514 720 839 4% 
6 17 
6.610 705 825 17166 672 843 18109 316 7 40 571 8050 18807} 146 464 E 508 38 918 139074 
683 711 äi 10045 135 317 473 508 021.798 080 5 7749001 Beat F 
2 A ä d 9 9 D h 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. g 13 26549 710 88 67 901 22050 197.806 Br E 510.07 08 005 807 (100) A Dë 317 729 144% 
2 180 Stück nur Mark 3,50. 13 587 475 542 79 781 WAR 28011 7a (lac mi 1470040 5070 bf au 56 ën f Si 
Vene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 51? 82 610 722 33 58 873 26520 718 80 875 034 87 mm 709 955 72 75 148208 $ 


319 458 003 37.742 830 2192 (100) 429 (100) 52 507605 59 8,7 126032 70 Ivo 509 127218 84 
W 41 71 D 3 2000 ` 3 741 607 96 13079 76 | 971 13102 142 581 642 135019 23 3 401 521 © 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. Unerhört! %%% ß 
Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pan⸗ 2 


775 | 50 72 729 875 979 149031 339 459 (1500 640 
5 678 890 28083 519 801 29034 428 85 624 775 | >- R ( 
erkette, 3 Jahre Garantie, 1 dg. Ledergeldbörſe. " 300% 16 210 03 74 838 9 205 00.00 857 65 n 


Mark Mark Mark il prima Zachentetettenfpiegel femme Kamm, 1 wohl⸗ 7:9 902 32193 245 498 718 73 76 o 33166 f 06 210.30 300 200 E (100) 740804 152428 244 ` 

S 22 2612 b ] lechende Seife, 1 Garnitur Doublegold- Manſchetten⸗ 912 34 4 31025 187 611 82 840 85 (10 6 761 895 1 3 300 69 418 587 611790 Am a 

1879: 22,1 Di illionen. 151,0 Millionen, 1,6 Millionen, und Hemdenknöpfe, alles mit Patentſchloß, 1 Stück] (500 55 35117 75 352 432 654 769 5 bau 26025 (100) 431 U . m 2 f 

1884: 20,5 22,4 2,2 3] Sravattennadel mit Similibrillaut, 1 prachtvoller 5 = an pic km Gott an 19 11000 57 803 12 156075 621 74 747 88 187015 A 

1889: 331 308,4 g 3.5 ting mit imit. Edelſtein, 1 deg, Pariſer Damen⸗ Zo: 825 90 39 4 314 01% 877 521% (100) 980 158700 520 41 660 711 813 sort 

Ar bé, ker. roche, letzte Neuheit, 1 Paar Boutous mit Simili⸗ 40 11 421 524 817 30 901 39 41004 108 22 512 e > Rue "9 810 0% N 
18904: 18,1 416,3 KÉ Brillant, ſehr tänichend, 1 eleg. Nickelſchreibzeug, zwei] (50. 618 948 42183 458 Ayılı 28 345 48 706 6 | (100) 400 Dag 05 RE eg 1025 

ugl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff. gel 822 44161 234 558 8/3 910 45207 302 9843880 467 (100) 929 704 809 164142 07 450 20 25 


EI) ° > keier? = ! 2 

1899: 56,8 577,7 6,3 sundenes Notizbuch, 1 Zahunſtocher aus Schildkrot it ... D 456 0 81 8058 270 dag GU Oe 602 105074 78 138 650 711 884 933 55 164020 2 
i i a , e anımt Stahlklinge und Handſchuhkuöpfer, 2 Stück SE N 8 2 05 BE et 3 413 579 683 893 905 167226 50 439 (100) 781 922 

= jurgegenftänbe, die große Heiterkeit erregen und noch! 50224 58 79 385 49 577 696 845 612 74 56 23 180° 386 544 8, (100) 662 "9 189071 174 (100 


160 diverſe Gegenſtände, im Haufe unentbehrlich, alles] 617 741 67 861 67 52130 442 92 613 64 80 880 53067 324.03 (100) 621 752 821 


12 u Ai 0 LI 17 1 655 613.64 | 170025 32 73 109 739 819 171871 859.958 172% 
Dr. Bre 2 ERer’ Wl S Se && sammen mit, ber Dir, wache allein da Gelb wert 105 208 00 551 025 e Kam 222 352 482.547 634 | 454 513 719 148178 371.086 7 174051 280 353 OR 


it, koſtet Ai 3,50, Verſandt gegen Nachnahme durch] (200) 64 705 36 51 802 98 55281 325 41 419 553 | 862 o ag 30 3 a 

für Lungenkranke as Verſandt haus 626 775 gg 006 sas! BI 177 204 Rd Au 73 747 009428 637 50 942 17700062 109 4 245 40 768 8 

Görb dorf seh’ . W. Loeffler. | :3 % :% «s. «m ms 800 4407 ess sr 904 | 178004 47 00 7 190 47 00% 81 179047 315 818 f 

. ` 726 49 (190) 6 424 3 8 * 9 55 = er d e: 

zu Görbersdorf in Ach esien. 3 %%% ( E 019 70. 188017 25 A 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. BE rakau 9. , 774 842 918 00.09 ep eau 255 30 
Chefarzt Dr. Carl Schl i Nicht Paſſendes — Geld retour. 1% C 55700 | 432 587 707 21 868 (100) 909. 186 42 220 06 e 
Befarzt Dr. Carl Schioessing, , , en, 72.906. 187% 

früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen, Fohlenſilze-E. nziehſachen. 88 Ge A SE a e 9? (100) 506 610 85 87 SÉ 138151 (100) 284 338 30 
Prospekte kostenfrei durch X 72122 812 41 (100) 988 78072 88 74265 87 (100) 302 UN 6080 217 e 378 10120 90 54 0 1770 d 
Die Verwaltung. Spezialität: 418 805. 75028 174 80 600 718 884. 76020 43 277 89 271 324 798 852 952 1920 % 376 617 807.14 4 B16 

— RT ee eege, E 2 W E Seh tb d 309 464 669 714 45 917 91 77297 381 841 903 24 (000) 311 85 (100) 95 60 12 366 428 513 = ri 
Of: nhe un Stiefel, 78020 220 75 374 470 517 om 813 80 99 79224 105002 5 191 218 29 9205 300 491 515 17 4808 

S 354 428 554 736 68 920 87 3138 275 468 (08 856 906 91 197 
Sehifferſehuhe, 80 38 45 00 567 833 42 (100) 81055 822 408 uno 12800 275 Aus (06 856 ‚906 9 197066 847 97 


3 2 S 43 | 198079 (150) 349 552 (1000 199097 237 (100) 364 6 
empfehlen 612 76 82101 10 3% 10 48 94 665 717 855 83137 543 (110) 453 509 (150) 89 953 


BER 203 76 04484333 450 571 001 50 75 713 87: 85013 = 
d | el ABI. Fein Böhme, 200 (200) 88 822 86070 A 519 a1 898 87109 BI 240 5804 Laera 52 au 9 14555 Lo SS? 

Fitz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Saiten.) 70 771 815 ` 8 071 00. 80000 273 82 310 40 558 05 | von 2040 d 70 cb 8 
= een 90211 720 03.873 87 OS 51008 124 41 244 357401 | 997 „20078 089 (00 7 (300 87 208 85 40 0 
11 Errichtet in allen 529 34 610 82 996 92077 42 81 603 32 46 (100) 58 802 72 962 85 209188 240 ECH 450 Be 208 — S 
I. R. Heinicke industriellen Staaten 9! 777 78 79 877 950 630 7 105 90 223 486 708 94 02 27056815 r ? 


runde Schorusteine 


Champagner⸗Trinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 227 210156 217 348 401 500 630 707 537 211000 


2 227 340 430 94 686 737 77 876 9 057 101 213 51 370 
Chemnitz Ibe tter- g 2 d Wi EN 205 | 190 319 638 713 42 802 9 72 985 2121-2 91 222 38 
; aus geiben wetter 552 821 913 41 96120 33 93 20 632 847 (100) 905 653 756 (100) 78 213110 24 (100) 53 211 590 611 78 


niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. Wilhelmplatz 7. sten Ba and dere 87.37 48 355 570 815 41 , onen 707.08 817 der fit 180 215 570 70 2180 43 e A 
Gold a Eh 8 75, Nollack a k. 2,20 Fernanrscher439, |$ steinen, 60 299085 177 22 584 1100) 726840 „ „% „70 824 957 216157: 456 64 (110) 77 (300) 670 f 
> E Sei 2 o Ir 2200 41 700 | 837 49 910 217103 16.56 211 97 300. ao (100). 508 
1 d manerungen un 25 3579 627 (3 182 ( 431 728 1 8 — x 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. Spocis geschaft saschinentindamente 0 823 "105018 163 40 47 7 106091 6 56 ee 


für dureh hierin gefibte Leute 88 348 472 057 835 50 107266 471 6 S 
72 } aus. Liefert 212 K 266, 47 600 180% | 459 533 51 927 222327 475 5 5 654 91 757 228070 
Fabrikschornstoinban f rauchrerzchrende Roste. 3 er San 5 (100) 460 553 78 606 10970 | 173 26 94 532 702 830.924 22415 37 453 641705 


Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. ez. 


` u Fi Fe 110 111 37 216 359 485 (100) 518 661 813 14 (oc Berichtigun KR 9 1 Liſte vom 9. Januar Vormittag 
Offerten an Rudolf ees Frauffurt a. M., dee KEE 93% 111027 113 2 5 74.305 37 01 445 009 85 112092 | ii Mr. ERS fan 16 gay, 


248 35 06 502 614 (100) 23 41 11322 401 997 Die Ziehung der 2 Klaſſe der 204. Kgl. Preuß. Si 
114204 757 840 115234 (100) we ie 562 705 x Lotterie beginnt am 9. Jebruar 1001. Mn 3 


ct 
aan 
d 


sub „G ccasion“. 


f storfahrzaug 


ER. N oiorenfabrik 


55 Big, verſendet frauko Nacmahme 
S. Schwarz, Meive, Weſipr. 


SÉ E Käſe 0 . 
Exiſtenz. Neell. N Naphtha. Seile 


— 


` 
5 i : ügliches 
Berlin; At Das Fabrikationsrecht diverſer Konfumartitel mm. N vorzüg 
Kg M Her REEL ` für Pommern zu vergeben. Gelegenheit, mit ca. 2000 Wasch- und Bleichmittel 
Ki SEA > N Mark ohne Branchenkenntniß jährlich ca. 3—5000 N reinigt die Wäsche nur durch 
8 \ DI d K x 5 Ke N Kochen, ohne zu reiben, 
Spiritus-Motore ) Mark zu verdienen. Muſter gegen 60 A in Brlef⸗ 15 in 15—20 Minuten, 
und Lekomobilen 1 marken. Offerten unter „Nährmittel“ an die ; NEE nr, E galerie. Ter mit der 1 en — rien 
e ia | RES ; -Terpentin-Seifen 
De en Zeitſchrift „Minus und Hof“, 2 - 


Naphtha-Seifenpulver 


Karlsruhe i. B. i s 
Gute Penn g veordesserte Bleichsoda 


billig und gut. 


Betriebskraft für Land, 
wirtschaft und Industrie, 


— — — — —̃ä V — — — 


H * bietet e. gebildete Dame in geräumiger frei gelegener ’ SE DEF” Ueberall käuflich "20 
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